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Reichstag in Nürnberg 


das Ergebnis der Senatswahlen 


4 Senatoren für Poſen, 2 für Pommerellen 


Geſtern haben auf Grund des Geſetzes über 
die Wahlordnung zum Senat in den Wojewod⸗ 
ſchaftsſtädten die Sitzungen der Wahlkollegien 
ſtattgefunden. Es wurden 64 Senatoren ge⸗ 
wählt. Von der Wahl der Senatoren entfielen 
ps auf die Hauptſtadt Warſchau, auf die 
- ojewodſchaften Kielce und Lemberg, je 5 auf 
N h i A N T die Wojewodſchaften Warſchau und Lodz, je 4 

ürnberg, 15. September. Schon eine Stunde | rers die zur Durchführung und Ergänzung des | deutichen oder artverwandten Blutes unter auf die Wojewodſchaften Lublin, Wolhynien, 


Flaggengeſetz: Reichsfarben Schwarz- Weiß- Rol, Reichs- und Nationalflagge Hakenkreuzbanner — Reich sbürger⸗ 
dor Beginn der Sitzung trafen die erſten Ab- Geſetzes erforderlichen Rechts⸗ und Verwal: 15 Jahren nicht in ihrem Haushalt beſchäftigen. Krakau und Poſen, je 3 auf die Wojewod⸗ 
8 4. 


geſetz: Einſchränkung der politiſchen Rechte — Eine neue Ju enge etzgebung: Verbot der Eheſchließung und 
des außerehelichen Verkehrs zwiſchen Juden und Ariern 


geordneten zum Tei $ aften. Wilna, Biakyſto'k, Tarnopol und 
an n zum Teil unmittelbar von der Bahn tungsvorſchriften. is pe Em na auf die Mole: 


R N f Nürnberg, 15. September 1935, 1. Juden ift das Hiſſen der Reihs- und Na- wodſchaften Nowogrodek, Poleſien, Stanislau 
Fin 2 nach 149 Uhr erſchien, geleitet von Ge⸗ Der Führer und Reichskanzler. tionalflagge und das Zeigen der Reichsfarben | und Pommerellen., 
i al e. D. SsS⸗Oberführer von Maſſow, ge- Der Reichsminiſter des Inneren a de Minifter Matu îti i í 
chloſſen das Diplomatiſche Korps. Auch die N ; niſter Matuſzewfti in Poſen 


Regierungsbänke füllten ſich allmählich. Man 2. Dagegen ift ihnen das Zeigen der jüdi⸗ 


{ob hi 0. 81 : ; i ihen Farben geſtattet. Die Ausübung diejer 
um eren Gral See ee, Acu „die neue Judengefebgebung eee hepe unter de hen Scr 
Seldte, die Staatsſekretäre Meißner und Ein Geſetz zum Schutze des deutſchen Blutes 8 5. 


Lammers. und der deutſchen Ehre 1. Wer dem Verbot des 8 1 zuwider⸗ 
In der erſten Reihe der Abgeordneten ſah Durchdrungen von der Erkenntnis, daß die | Handelt, wird mit Zuchthaus beſtraft. 


durchgefallen . 

Die Senatswahlen fanden in Poſen in der 
Aula der Handelshochſchule ſtatt. Gewählt wur⸗ 
den die vier Senatoren Dr. Jeſchke er 
883 der Landwirt Lakinſki (135 
Stimmen), Dr. Zygm. Glowacki (137 Stim⸗ 
men) und Dr. Bernhard Chrzanowſki (115 
TA eN x 5 0 A K ew Ei Dr. 

a ch o w und Prof. Ja tu bo w elen 
bei der Wahl durch. ER 


Die Senatoren für Pommerellen 
Für Pommerellen find in Thorn nur 


pa Senatoren gewählt worden, Dr. Konrad 
iudowſki, Reſerveoffizier und Vorfigender 
der Wojewodſchaftsverwaltung des Verbandes 
P30 0., mit 70 Stimmen und Stanijlaw Tor, 
der N Kin der 1 iche Handelskam⸗ 
mer in ingen u polniſchen ort⸗ 
agentur, mit 62 Stimmen. Nee 


derarti Verfuchen der Kommuni in 
Deutſchland entgegenzuſtellen. ian 

Der nächſte Abſchnitt der Rede des Reichs · 
kanzlers war der Innenpolitit gewidmet. 
Von dem kommuniſtiſchen Problem ausgehend, 
zeigte er daß die . Elemente auf der 
ganzen Welt mit der Komintern in Moskau 
zulammenarbeiteten. Der Reichskanzler ete 
innerte an die Vorgänge, die ſich im Hafen von 
New Vork mit dem deutſchen Dampfer „Bre 
men“ ereignet haben. Alle dieſe Anſchläge, die 
nicht allein außerhalb der Reichsgrenzen, ſon⸗ 
dern auch in Deutſchland ſelbſt ausgeführt 
worden ſeien, ſchienen auf eine planmäßige 
jüdiſche Aktion hinzudeuten. 


man den weißhaarigen General Litzmann, den Reinheit des deutſchen Blutes die Voraus⸗ 2. Der Mann, der dem Verbot des 8 2 


Chef des Stabes Lutze und zahlreiche Reihs- | \ebung für den Fortbeſtand des deutſchen Vor- zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis oder 


leiter. Auf die Minute pünktlich um 9 Uhr | tes it, und beſeelt von dem unbeugſamen Wil- Zuchthaus beſtraft. 


erhob ſich das Haus von den Plätzen zum deut⸗ 3. Wer den Beſtimmungen der 88 3 oder 4 
ſchen Gruß. Der Führer erſchien, begleitet 
vom Reichstagspräſidenten Göring und von 

ſeinem Stellvertreter. Der Neichstagspräſident 
erklärte ſofort die Sitzung für eröffnet. Nach 


len, die deutſche Nation für alle Zukunft zu 


ſichern, hat der Reichstag einſtimmig das fol⸗ zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis bis zu 


gende Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet einem Jahr und mit Geldſtrafe oder mit einer 


wird: dieſer Strafen beſtraft. 


à 


81 


y . 

verhältnismäßig kurzen Rede des Führers, 1. Eheschließungen zwiſchen Juden auna | Der Reichsminiſter des Inneren erläßt im 
en Inhalt a 0 eee e Staaisangehörigen deutſchen oder ackverwandten Einvernehmen u Yon Stellvertreter ar 
Ru den folgende Geſetze beiäloffen: Blutes find verboten. Trotzdem geſchloſſene Führers und dem Reichsminiſter der Juſtiz die 


zur Durchführung und Ergänzung des Geſetzes 


Chen find RIEG EN menu Te sur. Iimgenung erforderlichen Rechts⸗ und Verwaltungsvor⸗ 


Keichsflaggengeſetz 


dieſes Geſetzes im Auslande geſchloſſen ſind. ſchriften 
„Der Reichstag hat einſtimmig das folgende 2. Die Nichtigteitsklage kaun nur der Staats: 8 7. 
eich beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: anwalt erheben. Das Geſetz tritt am Tage nach der Verkün⸗ 


8 2. 8 dung, § 3 jedoch erſt am 1. Januar 1936 in 


| 
Artitel 1. Die Reichsſarben find Schwarz 2. 
eih Nor Aufereheißier  Geifeätsperiehr | soitten | ws 
i 8 ußerehelicher eſchlechtsverkehr zwiſchen Ni 
ap el 2. Die Reichs⸗ und Nationalflagge Juden und Staatsangehörigen deutſchen oder e * 5 š 
die Hatenkreuzflagge, fie ijt zugleich San- artverwandten Blutes ift verboten. | Der Führer und Reichskanzler. 
delsflagge. Der Reichsminiſter des Inneren 
Artikel 3. ühre d I í § 3. ; Der Reihsminifter der Juſtiz. 
ſtimmt die e gug Eee Juden dürfen weibliche Staatsangehörige Der Stellvertreter des Führers. 
r Reichsdienſtflagge. 
„Artitel 4. Der Neichsminiſter des 
* erläßt, ſoweit nicht die Zuſtän⸗ 
igkeit des Reichskriegsminiſters 
ijt, die zur Durchführung und Ergän⸗ 
zung dieſes Geſetzes erforderlichen Rechts⸗ und 
rwaltungsvorſchriften. 
Artitel 5. Dieſes Geſetz tritt am Tage der 
erkündung in Kraft. l 


Nürnberg, 15. September 1935, 
Der Führer und Reichskanzler. 
Der Reihsminifter des Inneren. 
} Der Reichskriegsminiſter und Oberbefehlshaber 
s der Wehrmacht. 


neichsbürgergeſetz 


„Der Reichstag hat einſtimmig das folgende 
Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


§ 1. 
1. Staatsangehöriger ift, wer dem Schutzver⸗ 
band des Deutſchen Reiches angehört und ihm 
dafür beſonders verpflichtet ift. 


2. Die Staatsangehörigteit wird nach den 
Vorſchriften des Reihs: und Staatsangehörig⸗ 
sgeſetzes erworben. 


Die Reichstagsrede des Führers 


Als Antwort hierauf bleibe nichts übrig 
als eine Geſetzgebung, die eine einmalige, 
aber ewige Feſtlegung der Stellung der 
Juden in Deutschland enthielte. 
Zum Schluß wies der Reichskanzler auf die Ge⸗ 
ſetze hin, die den Mitgliedern des Reichstages 
zur Annahme vorgelegt wurden. 
Nach dem Reichskanzler ergriff der preußi 
a ih ie n das Wort. 
unterſtrich die Bedeutung der dem Reichstage 


Ddeutſchlands Friedenswille — Eire Warnung an Litauen 


Die mit ungewöhnlicher Spannung erwar- reich oder Rußland ſpreche. Das Ziel der deut- 
tete Sitzung des Reichstages in Nürnber ſchen Wiederaufrüſtung war jedoch nicht die 
gann pünktlich um 9 Uhr. Seit vielen Stun⸗ Abſicht eines Angriffes, ſondern nur die Siche⸗ 
den belagerte die Menge die Umgebung des | rung des Friedens für Deutſchland. Wir 
Kulturvereinshauſes, in dem die Sitzung jtatt: | wollen auch in keinem Falle in irgendwelche 
finden ſollte. Eine dichte Kette von Polizei internationalen Komplikationen hineingezogen 
und SA ſperrte den Zutritt zum Saal. werden, betonte der Reichskanzler. Mit um fo 

Pünktlich um 9 Uhr eröffnete der preußische W Sorge beobachtet deshalb das deutſche 


der Annahme vorgelegten 895 und begrün⸗ 
Miniſterpräſtdent Hermann Göring als Prä⸗ 


die Börſälle, pie ſic in Lit Sfpiet ete ” net 1 es re he N 
i ; ; ; ie Vorfälle, die fih in Litauen abſpielen. keit. Er unterſtrich, ie Trennun e r 
. 1 55 ung, . Sx dieſer Stelle, itellte der 3 in Raſſen ſchon durch Gott ſelbſt gewollt a und 
ren zum erſten Male wieder eine Reichstags⸗ kraſſen Farben die Situation dar, in welcher z 5 be es iG pieis 
Darauf wurde die Reichstagsſitzung geſchloſſen, 
die kaum 4 Stunden gedauert halde. Sie 

ſchloß mit dem Geſang der Nationalhymne. 

) 


Noch keine Stellungnahme der 
Pariſer und Londoner Preſſe 


Paris, 16. September. Die mit grober 
Spannung erwartete er Pi ürns 
berg und die drei verabſchiedeten Geſetze find 
in Paris gegen Mitternacht im Auszug und 
nach Mitternacht im Wortlaut bekanntgewor⸗ 
den, ſo daß die Morgenzeitungen nur ganz kurz 
Stellung nehmen konnten. | 

London, 16. September. Ueber die S 
tagsſitzung und den Inhalt der drei neuen Ge: 
ſetze wird von der ganzen Preſſe ausführlich 
berichtet. Redaktionelle Aeußerungen dazu find 
aber infolge des ſpäten e der Mel⸗ 
dungen, die pr übrigens mehrfach auf den 
Reutertext gründen, kaum zu verzeichnen, und 
auch die ſettgebructen eberſchriften haben 
meiſt einen neutralen Charakter, indem ſie 
lediglich ſachlich auf den Inhalt der Ausfüh⸗ 

ührers oder der Geſetze hinweiſey. 


ipung in Nürnberg ſtattfinde. Schon allein is a e deutſche Volksgruppe im 
sele N Be er ei oe Im folgenden führte der Reichskanzler mit 
Gerche 5 ite wie auch Br Song Hch 0 en beſonderer Betonung aus: „Ein großes Volk iſt 
di ea Minen artei und Gta: t de Rei ba. gezwungen, zuzuſehen, wie ein kleiner Stgat 
tage ent erteilte Dann dem Reihe eh | feine Bürger bedrüdt. Die Proteſtſchritte der 
genen 2 rick das Wort 5 riase Mächte blieben bisher erfolglos. Wir verfolgen 
o Beija angenommene: 2 7 4 jiin dieje Vorfälle mit wachſender Aufmerkſamkeit 
Aufhebung der bisher geltenden Geſchäftsord⸗ und ſehen ihnen zu, indem wir gleichzeitig die 
ufhebung sidste r8 iteli n 110 Er Aufmerkſamkeit des Völkerbundes darauf len- 
na = Reist, 8 säfivende 8 115 ken, damit er ſich bemüht, die Situation zu be⸗ 
wher * Er a e ARO herrſchen, bevor Vorfälle ereignen, die über 
macht zur Jeitſezuns einer neuen Geſchüftsord⸗ alles Maß u bedauern wären. 
. Die angelündigten Memel wahlen bilden 
Dann nahm Reichskanzler Adolf Hitler | einen einzigen Akt der Gewalt. Die Reihs 
das Wort. In einer kurzen. nur 15 Minuten regierung verlangt, daß Kowno entſprechende 
ae 1 aaae Proc denk Anordnungen erläßt, die 
ade | DECHHLIE, SETA Jagen jowobl der die Rechte der deutſchen Minderheiten 
Außenpolitik wie auch der Innen⸗ | ſichern.“ Ber Keichskaagler wies auf die para⸗ 
politik. Die Deutſchen, jo führte der Reihs- | dore Lage hin, durch die ein 65⸗Millionenvolt 
kanzler aus, haben endlich nach Jahrhunderten tatenlos der Nichtachtung feiner Rechte durch 
den Weg fich Einheit gefunden, von dem fie feit ein kleines, wenige Millionen zählendes Volt 
2 oe 919 0 n Diele Chi zusehen müſſe. 
eit iſt um ſo wichtiger in Zeiten, in denen 8 REREN i 
i 3 — Kriſen zeigen. Der Reichskanzler Nach dieſem . ſcharfen Angriff 
laubt, daß es in dieſen ſchweren Zeiten ſeine auf auen 8 
flicht iit, noch einmal den unbedingten | wendete fi der Reichskanzler gegen ostau 
riedenswillen des deutſchen Volkes f und den Kommunismus, indem er betonte, daß 
l 83 unterſtreichen. Die Notwendigkeit dieier Erflä- | der Mittelpunkt der Aufwieglung der Völker 
1 : 2 rungen ergebe ſich vor allem aus den dauernden [der in Moskau tagende Komintern geweſen 
Der RNeichsminiſter des Inneren erläßt im falſchen Gerüchten eines gewiſſen Teiles der | jei. Der Reichskanzler betonte, daß das Deut- 
Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Füh⸗ Se 


1 8 2. 
; 1. Reichsbürger ift nur der Staatsangehörige 
deeutſchen oder artverwandten Blutes, der durch 
i ein Verhalten beweiſt, daß er gewillt und ge- 
W eignet iſt, in Treue dem deutſchen Volk und 
Keich zu dienen. 


2. Das Reichsbürgerrecht wird durch Erlan- 
dung des Reichsbürgerbrieſes erworben. 

3. Der Reichsbürger iſt der alleinige Träger 

r Beten politiſchen Rechte nach Maßgabe der 


rungen des 


Nädhiter Parteitag 1936 
Nürnberg, 16. September. Bei der Zuſam⸗ 


menkunft des Führerkorps der Partei am 
ltpreſſe, die von einem Angriff auf Frant- } Ihe Reich entſchloſſen fei, fih kategoriſch allen | Sonntag abend im Doulſchen Hof ſprach der 


Führer, wie die NER mitteilt, der PO, der 
SA, der SS, dem NGAR und den anderen 
großen Organtſationen der Partei den Dani 
aus für die ſo erfolgreiche Arbeit, die von ihnen 
im ab elaulcnen Jahre geleiſtet worden iſt. 
Der Führer teilte dabei mit, daß der nächſte 
Parteitag der NSDAP im Fahre 1936 in 
Nürnberg ſtattfinden wird. 


Ein Schritt der Memeler 
Signatarmächte 


Havas meldet aus London: In den 
offiziellen engliſchen Kreijen wird bekanntge⸗ 
geben, daß Frankreich, Großbritan⸗ 
nien und Italien bei der litauiſchen Re- 
gierung einen Schritt unternommen haben, 
damit die bevorſtehenden Wahlen einen 
regelmäßigen und gerechten Verlauf nehmen. 


Wieder zwei memellündiſchen Richtern die 
Staatsangehörigteit entzogen 
Nachdem dem Präſidenten Dr. Schreiber, dem 
e Brindlinger und dem Ver⸗ 
waltungsgerichtsdirektor Dr. Treichler die 
litauiſche Staatsbürgerſchaft widerrechtlich ent- 
zogen worden war, hat der litauiſche Gouver⸗ 


> Dofener Tageblatt « 


neur auch noch 
Schneider⸗Memel und dem Amtsgerichts⸗ 
diteltor Dr. Schwartze-Heydekrug die 
Staatsbhürgerſchaft abgeſprochen. Angeſichts 
des großen Mangels an Richtern im Memel⸗ 
gebiet gefährdet dieſe Maßnahme die Durch⸗ 
führung der autonomen Gerichtsbarkeit. 


vor den Senatswahlen 
in Frankreich 


Die Rechte ſiegt in Paris, die Linke in Lyon 
Paris, 16. September. Dieſer Tage find die 
Wahlmänner ermittelt worden, die neben den 
auf Grund ihres Mandats dazu befugten Par⸗ 
lamentartiern und Generalxäten den Beſtand 
der Wahlausſthüſſe bilden, die am 20. Oktober 
die Ergeuerungswahl für tajt ein Drittel des 
Senats in den Departements mit den Anfangs⸗ 
buchſtaben O bis Y ſowie in Oran und in 
n 


ranzöſiſch⸗Indten vorzunehmen haben. 
aris brachte die rechtsſtehende Mehrheit im 
Stadtrat ihre 30 Anwärter mit einer Stimmen⸗ 


zahl von 46 bis 54 (die abſolute Mehrheit be⸗ 
trug 41) durch, während die Linke für ihre elf 
aufgeſtellten Anwärter nur 28 bis 31 zuſam⸗ 
menbrachte. In Lyon wurde die ſozialiſtiſche 
Liſte gewählt. 


Keine Rede mehr von engliſch⸗italieniſcher 
Freundſchaft 


Mufolini will keine Einigung 


Der italieniſche Regterungschef Muſſolini 
hat in einem außerordentlichen Kabit etts- 
rat auf die beiden Reden Hoates und Lavals 
hin eine Erklärung abgegeben, die an Stelle 
einer direkten Genfer Erwiderung Baron Aloiſis, 
des italieniſchen Völkerbundverktreters, als eine 

Antwort an die Adreſſe Englands und Frant: 
reichs angeſehen wird. 


Muſſolint lehnte jede „Kompromißlöſung⸗ 
in dem italieniſch⸗abeſſiniſchen Streitfall ab, 


und wies darauf hin, daß Sanktionen noch nie 
gegen ein Völkerbundsmitglied ergriffen worden 
wären. Bei einem Ueberblick über die militär⸗ 
politiſche Lage Italiens erklärte der Duce, daß 
Italien jeden Eventualitäten gewachſen 


wäre, und etöffnete dem Kabinett, váh mili⸗ 
täriſche Vertetdigungsmaßnahmen in Italieniſch⸗ 
Libyen ergriffen worden ſeien. 


Die amtliche Mitteilung 


In der amtlichen Mitteilung über den 
Kabinettsrat in Rom heibt es, nachdem vom 
etwaigen Austritt Italiens aus dem Völker⸗ 
bund die Rede war, das Kabinett habe ſeſt⸗ 
geſtellt, daß alle Kräfte aukffaſchſſtiſchet Bewe⸗ 
gungen in den anderen Ländern le gegen 
Italien am Werke ſeien. Beſonders deshalb 
lönne ſich Italien nach jö viel Anſtrengungen 
auf keine Kompromißlöſungen einlaſſen. 5 
längeren wird ſchließlich in der Mittéiling von 
der franzöſiſch⸗italieniſchen Freundſchaft ge⸗ 
ſprochen und dieſe Sander f als „nicht nur 
im Intereſſe beidet Länder, ſondern auch im 
Intereſſe der a I Ae ujammenarbeit“ 
liegend bezeichnet. Auch auf die Mandner in 
Südtirol unterläßt die amtliche Mitteilung 
nicht hinzuweiſen. l 


Die Reden Litwinows und der 
Vertreter der kleinen Mächte 
In der Völketbundverſammlung, ſprach am 
Sonnabend als erſter der zul e Außen⸗ 
kommiſſar Lit win ow unD: [epte ich im Rah⸗ 
men einer Lobeshymne auf die kollektive Zu⸗ 
ſammengrbeit, die fith ſetzt wieder zu bewähren 
habe, fit feinen Liehlingsgedanken, die Um⸗ 
wandlung der Abrüſtungskonferenz in eine 
„ſtändige Friedenskonferenz“, mit 
warmen Worten ein. Fllt di oare⸗Rede 
fand Litwinow herzlichen Beifall, Ohne 
Namen zu nennen, verſetzte er dann weiter der 
deutſchen und der polniſſchen Politik einen 
Seitenhieb, indem er von der „Schuld“ der 
Staaten ſprach, die die Erweiterung des ruſſi⸗ 
ſchen Beiſtandsvertrages mit Be und 
der Tſchechoſlowakei zu einem Oſtpakt pers 

hinderten. 

Im weiteten Verlauf der Verſammlung ſetz⸗ 
ten ſich noch die Vertreter Jugoſlowiens, Herr 
Puritſch, Griechenlands, a ee 
Mazimos, und Lettlands, Außenminiſter 
Munters, für den Gedanken der kollektiven 
Sicherheit und für die Anſtrengungen, die der 
Völkerbund im Intereſſe des Friedens unter⸗ 
nehme, ein. 


die Antwort der engliſchen 
preſſe 


London, 16. September. Der amtliche italie⸗ 
niſche Bericht über das Ergebnis des am Sonn⸗ 
abend in Ron abgehaltenen Kabinettsrates wird 
von der Londoner Preſſe in durchweg ruhigem, 
wenn auch ſtellenweſſe ſcharſem Ton beſprochen. 
Die erneute Verweigerung jeder Kompromiß⸗ 
löſung durch Muſſolini wird als bedauerlich be⸗ 
zeichnet. NE TR 

„Times“ wendet ſich in einem face 
u.a, gegen die Bezugnahme auf „antifaſchiſtiſche 
Kräfte“ und erklärt, die ganze Geſchichte der 
auswärtigen Beziehungen Italiens feit Errich⸗ 
tung des Faſchismus habe gezeigt, daß der 
jetzige Widetſtand gegen einen Rechtsbruch, ein 


Miderjtand, zu dem fi die weſteuropäſſchen 
Märkte genötigt ſähen, 
nicht im Teileften von irgendwelchen Vor⸗ 


urteilen gegen eine beſtimmte Reglerungs⸗ 
form beeinflußt 

ſei. Da Muſſolini die guten Dienſte des Völker⸗ 

bundes ablehne, werte der Völkerbundrat die 

Pflicht haben, die allgemeine Verurteilung der 

Handlung, die Muſſokinf zu begehen Im Begriff 

jòi, aufrechtzuerhalten und wilkſam zu machen, 


> 


| 
| 


„Daily Telegraph“ nennt es Bedeu: 
tungsvoll, daß in der amtlichen italieniſchen Er: 
klärung von franzöſiſch⸗italieniſcher, nicht mehr 
non engliſch-italieniſcher Freundſchaft geſprochen 
werde. 

Der liberale „News Chronicle“ äußert, 

die „moraliſche Eintreiſung Italiens“ 
jci mit den Reden der Vertteter Somjetrußlands, 
det Kleinen Entente und des Balkanpaktes ver- 
vollſtändigt worden, und drückt die Hoffnung 
aus, daß Italien noch im letzten Augenblick zur 
Beſinnung kommen werde. 


England gegen italieniſche 


Rundfunkpropaaanda 
Ein Proteſtſchritt des britiſchen Außen⸗ 


miniſteriums 
London, 14. September. „Daily Tele⸗ 
einen roteſtſchritt 


gtaph“ berichtet über 
gegen die Propaganda des italienſſchen Senders 
Bari, der in den letzten, 112 englandfeind⸗ 
liche Sendungen in arabiſcher Sprache unter der 
Sn ebotenenbevölfetung der Levante verbrei⸗ 
te 


einen formellen Proteſt beim italieniſchen Bót- 


ſchafter in London eingelegt, in dem auf den 


Charakter einiger Rundfunkſendungen der Tote 
ten Zeit hingewieſen werde. Am vergangenen 
Montag ſei N B. in arabiſchet Sprache gefunkt 
worden: „Die ganze Welt weiß, daß das itü- 
lieniſche Kolonſalünternehmen von Gott gë 
ſegnet iſt. Die ganze Welt weiß, daß der übrige 
Islam unter britiſcher Herrſchaft in Aegypten 


und Paläſtina, um nur zwei Beiſpiele zu nen⸗ 


nen, leidet.“ 


paris kommt in die Klemme 


Keine inina mehrt anf friedliche Regelun 
vn 5 ltere Bari Grcheitimmien . 


Paris, 15. September. Die franzöſiſche Preſſe 
iſt ſich nicht einig darüber, ob die amtliche Mit⸗ 
teilung über den italieniſchen. Miniſtexrat als 
Beſtätigung der Abſicht, den Völkerbund zu ver⸗ 
laſſen, oder als letztes Druckmittel aufzufaſſen 
ſei. Die Preſſe hegt aber keine Hoffnung mehr 
auf eine friedliche Regelung des italleniſch⸗ 
abeſſiniſchen Streites und unterſucht mit deut⸗ 
lichem Unbehagen die Folgen eines Scheiterns 
der Genfer Friedensbemühungen. In mehreren 
Blättern wird Laval vorgeworfen, er habe nicht 
vorausgeſehen, in welch ſchwierige Lage die 
fran Bi e Politik gelangen würde. 

ejeichnend find einige Warnungen an den 
Völkerbund, die geſpannte Lage nicht aus 
rundſützlichen Erwägungen heraus auf die 
pie zu treiben. 
g! diejeh Aujammenhang wird bie englische 
egierung zur Berjöhnliähteit gemahnt. ie 
robitalſozialiſtiſchen Blätter rücken non Italien 
ab, während in einigen Rechtsblättern nach wie 
nor eine deutliche Zuneigung für die ilaljeniſche 
Sache zum Ausdruck. lommt. Ä 


Schwache Nachfrage nuch 
Baumwo 


Verdoppelung der Ve i ämich den 
e e e . 

Angeſichts der unſiche age der Weltpoli 
iſt, Di ats i 1 105 95 t, die 1910 


L 
ê aus Kairo gemeldet wi 


abzuſchließen. ügyptif 
größen Verficherungsgeſellſchafter 
e ATY, 
t 
M 


zuſammenhange ſind die Erklä⸗ 
gad e dureh 
t 


deme Amtsgerichtsdirektor 


abe. Das britiſche Außenminiſtetſum — ö 


Schacht in Nürnberg 
Staatliche Wirtſchaftsführung ohne Bürokratismus 


Auf der dritten Jahrestagung der DAF hielt 
Reichsbankpräſident Dr. Schacht eine Rede, in 
der er u. a. ausführte: 

„Wir dürfen heute nach keiner Richtung mehr 
Einzelgänger ſein, mag dem einzelnen das be⸗ 
ſondere Ziel das ihm dabei vor Augen ſteht, 
auch noch ſo erſtrebenswert erſcheinen. Wenn 
wir jetzt im Begriff ſtehen, den Arbeits⸗ 
und ırtjhaftsratr zu bilden, jo haben 
wir damit die ſich aus den verſchiedenen Spe— 
. ergebende Selbſtändigkeit und 

hy eee aufgehoben. 

ir wollen und müſſen aber jetzt und in 
aller Zukunft verhindern, daß aus der Eigen⸗ 
verantwortlichkeit beider Organiſationen und 
aus der lediglich einſeitigen Behandlung der 

Woh weſensgemäß En rg Arbeiten und 

robleme neue Gegenſätze entſtehen. 

Die Zeit darf nicht wiederkehren, in der ſo oft 
das menſchliche Verhältnis zwiſchen Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer, zwiſchen Hausbeſitzer und 
Mieter, zwiſchen Nachbar und Nachbar und 
zwiſchen Hausvorſtand und Hausgenoſſen auf⸗ 
gelöſt zu fein ſchlen in bloße vertragliche oder 
geldliche Beziehungen, von denen man glaubte, 
daß ſie den einzelnen ſeiner Gewiſſenspflichten 
enthehen könnte. 

Es ijt das niemals wieder wegzulbſchende 
Verdienſt unſeres Führers, daß er in unſere 
Herzen und Hirne hine ngehümmert hat die Er⸗ 
kenntnis, daß wir eines Blutes und einer ful- 
turellen . bu daß wir Kameraden ſind 
und darum menſchliche Pflichten gegeneinander 
haben. Es darf nicht ſein, daß die deutſchen 
un: ein zweites Mal wieder erjt dann den 
Sinn der Kameradſchaft begreifen, wenn es um 
Sein oder y id unſeres Volkes geht, wenn 
außenpolitiſche Müchte uns bedrohen. Nein, mir 
wollen gerade im Alltag unſerer Arbeit unlös⸗ 
bar zuſammenwachſen. 

Meine deutſchen Volksgenoſſen! Nicht nur Mr: 
beiter und Betriebsführer haben ihre Sargen, 
die eee ſie auch. Die Zeiten 
find vorüber, in nen die Vorſtellung vom 
Selbſtzweck der Wirtſchaft und der beliebigen 
Verwendungsfreiheit der in ihr erzielten Er⸗ 
träge herrſchte. > 

Zwar kann kein Nr ge er genau 

o wie die Volkswirtſchaft beſtehen, ohne 
eberſchuß zu erzielen, 
aber die Erträge der en milen wieder 
im Sinne und Dienſte der Geſamtheit verwen⸗ 
det werden. Die Wirtſchaft hat der Nation zu 
dienen. ` 

Die Erfahrung hat gezeigt, daß im Gegenſatz 

de früher heute kaum eines der großen an 

er Weltwirtſchaft beteiligten Länder, am 
wenigſten Deutſchland, ohne eine verantwor⸗ 
tungsbewußte, nur dem Ganzen verpflichtete 


ſtaatliche Wirtſchaftsführung auskommen 
+ fonn. s 
Die Völker haben zu lange unter der Geißel der 


e eit gelitten, als daß ſie nicht davor 
zurückſchrecken, follten das Schickſal arbeits: 
loſer Maſſen lediglich dem freien Spiel det 


Kräfte zu überlaſſen. * 


Dieſe ſtaatliche Wirtſchaftsführung darf frei: 
lich niemals in Bürokratismus ausarten. Wir 
können den Wirtſchaftswillen des einzelnen Be⸗ 
triebsführers und Arbeiters nicht entbehren. 
Es wird bei allen Schafſenden eines Volkes 


Abeſſinien jagt Muſſolini „die Wahrheit 4 


immer in erſter Linie darauf ankommen, was 
er ſelber leiſten will und kann. Einer unjerer 
Heerführer hat einmal geſagt, daß entſcheidend 
für die Wehrmacht eines Volkes niemals die 
techniſche Ausrüſtung allein iſt, N iſt 
der Wehrwille des einzelnen Män: 
nes. Genau das gleiche gilt von der Wirt⸗ 
ſchaft. Wir mögen unſere techniſche Ausrüſtung 
noch ſo vollendet geſtalten, 

entſcheidend für den wirtſchaftlichen Erſolg 

iſt und bleibt allein der Wille jedes ein⸗ 

zelnen ſchaffenden Mannes, die höchſte Lei⸗ 
ſtung zu erzielen. 

Wir Deutſchen befinden uns nicht in der 
glücklichen Lage, K großen natürlichen Reich⸗ 
lümern zu ſitzen. Wir wijen ſehr wohl, daß der 
größte Teil des deutſchen Volkes zur Zeit nur 
mit beſcheidenem Verdienſt auskommen muß, 
und wir werden noch eine ganze Weile brauchen, 
bis unſer Wirtſchaftserfolg gegenüber dem 
Auslande eine Verbeſſerung unſerer Lebens: 
haltung erlaubt. Aber dieſe Verbeſſerung der 
Lebenshaltung werden wir nur erreichen durch 
Leiſt ung.“ 


Darre über die deulſche 


5 Agrarpolitik 


Reichsleiter Darrs begann auf dem Parteis 
tongere feine Ausführungen mit einem Hit 
meis auf die W Lage der Landwirt⸗ 
ſchaft in det Zeit vor der Machtübernahme, 
Er führte dann weiter aus: 


„Die Aufgabe lautete für uns: Wie meiſtenn 


wir das Problem des landwirtſchaftlichen Abs 
ſatzmarktes, damit die wirtſchaftliche Geſundung 
der landwirtſchaftlichen Betriebe wiederherge⸗ 
ſtellt wird, ohne dabei dem Verbraucher bei der 
zu erwartenden Deviſenlage falt unm nge 
a a a zu Stellen. Dieſe Aufgabe 
konnte aber nur in der einen e zu mei⸗ 
ſtern fein, daß man einmal die Warenbemegung 
auf dem Lebensmittelmarkte der Spekulation 
ab pet fie organiſterte und dadurch unter Auf⸗ 
ſicht ſtellte, un, on anderen, daß man bie 
bewegung auf dem kürzeſten Wege vom Erzeu⸗ 
ger zum Verbraucher leitete. 

Die Schlüſſelſtellung lag alſo auf dem Gö 
biet der Regelung der Märkte. So kamen wir 
zur Marktordnung. Der Landwirt hat 
auf ſolche Weiſe die Stetigkeit ſeines Abſatze⸗ 
geſichert, und win Volt hat die Gewähr eier 
geficherten Ernährungswittſchaft. uno 

Dem Verbraue gegenüber liegt der 
datin, daß die Nagel der Märkte gelane 
auch wirklich die Lebensmittel duni u hats 
fen, wo fie benötigt werden, und damit die 
Preispolitik 
zuſtellen. ' 

So hat die NGDAP in einer eigent iSi 
Syntheſe von Indinidualismus in der Prod 
tión und einer planmäßig geordneten Vertei⸗ 
lung der Lebensmittel gegenüber dem Verbrau⸗ 
cher nicht nur in knappen zwei Jahren die 
deutſche Landwirtſchaft der Geſundung ent⸗ 
gegengeführt, fordern auch unmittelbar dem 
delliſthen ölfsgenoffen im Lager der Verbrau⸗ 
4 Nahrung zu erſchwinglichen Preiſen 
geſichert. 


4 


Die Erwiderung auf die italieniſche Anklageſchrift 


Genf, 15. September. In der Nacht zum 
Sonntag it hier die abeſſiniſche Ermiberung 
auf die italienifhe Anklageſchrift veröffentlich 
worden. Sie beſchränkt ſich auf eine vorläufige 
Stellungnahme zu den italieniſchen Methoden 
und kündigt eine ausführliche Widerlegung 
durch die Regierung von Addis Abeba an, ſo⸗ 


bald die italfeniſche Denkſchrift dort eingetrof⸗ 


worden iſt. Die ab i 
Hari htihen Pen 


en und Put: 
Denkſchrift 


Pelegetion wirft der 


völliges Unverſtändnis für die politiſchen und 


ſozialen Verhältniſſe dót ſowie eine mehr als 

tendenziöſe Vertau De der Rollen, die darin 
ehe, daß der abeſſiniſchen e die 

Verletzung der internationalen Pflichten in 

bem i 8 3 ger i 18 die 

italieni ‚egierum ieſer Verletzun 

ſelbſt ſchldig mache. z vun 
Die italieniſche Denkſchrift ſuche weniger 
vie Richter zu überzeugen, als die Oeſſent⸗ 

lichkeit zu verblüſſen. 


Wie immer im Laufe der Verhandlungen der 


letzten Monate, habe 
im allerletzten 
Gegenſeite die Erwiderung zu erſchweren und 
das Verfahren in die Länge zu ziehen. 

Abeſſinien betrachte das ganze Land bis 

ans Meer als ſein Staatsgebiet. 

Wenn. Italien die übrigens anfechtbare Theorie 
aufſtelle, daß die abeſſiniſchen Grenzgebiete nur 
als Kolonien des Kernlandes zu betrachten 
ſeien, ſo könne es von der e Regie 
rung nicht verlangen, da fie in dieſen Adlo- 
nien eine größere Verantwortung übernehme 
als ha En ſchen Mächte in ihren aftikani⸗ 
ſchen oien, } 

Was die Verletzung internationaler Verträge 
bettifft, jo wird es als erſtaunlich bezeichnet, 
5 talien niemals daran gedacht habe, den 
Schiebsvertrag vom 2. Au Mi 1928 anzuwen⸗ 
den, Abeſſinien könne ſich Ferner den Vorwurf 
der Wee der konfulariſchen Immunität 
nicht gefallen laſſen, 

ohne ſeinerſeits Italien A Fr 
alten es die Einrichtun es 
onſulats iu m litäxiſchen Zwecken 

Die abeſ⸗ 


i 
rauche. 
Red. 


(Wie z. B. in Aegypten. a 
ſiniſche Denti 55 Ipricht von ua hörlichen 
innerhalb Abeſſiniens 


talien ſeine Argumente 


aten en exſuchen, 
zerſezend zu wirken und Unruhe zu ſtiften. und 


ugenblick vorgebracht, um der 


— — ñ— 1!1]ĩñꝝñrk½———33;ðE³u⁰ — 


ſchließt mit der Erklärung, daß 
wünſche, daß an die Stelle des alten 
nvernehmens t 


Gerechtigkeit und des 


werde. 
—— 0 


veröffentlicht? 


Ein Dekret des Staatspräſidenten. 


„Dziennit uſtaw“ Nr. 68 vom 


Im 
12. September ijt ein Dekret vom Staats- 
präfidenten über die Herausgabe des „Dzien: 
nik Uſtaw“ veröffentlicht worden. aa 

Auf Grund dieſes Dekretes werden im 
„Dziennik Uſtaw“ veröffentlicht werden: Ge 
ſetze, Abkommen mit anderen Staaten, auch 
Abkommen mit der Freien Stadt Danzig, 
Ausführungsberordnungen des Staatsprä 


denten über die e ee die in den 
Handels- oder Zollverkrägen enthalten find, 


Verordnungen des Staatspräſidenten tiber 
den Kriegszuſtand, Verordnungen des Mini 
ſterrats über den Ausnahmezuſtand; weite! 
Verfügungen des Staatspräfidenten über dis 
jährliche Aushebung der Rekruten, Exſaſſe 
des Präſidenten des Miniſterrates, des Minis 
ſterrates und der Minifter über die Auefüh 
rung der geſetzlichen Beſtimmungen, ſowſe 
amtliche Bekanntmachungen, die die Vedin⸗ 
gungen feſtlegen, unter denen den Abkommen 
mit anderen Staaten und mit der Freien 
Stadt Danzig bindende Kraft zukommt, obenſe 
auch Bekanntmachungen über den Beitrit 
des polnſſchen Staates im Namen ige 
zu Verträgen, die durch Polen mit fremden 


Staaten abgeſchloſſen worden find, und über 


ihre Ratifitation. ; ; 

Andere Rechtshandlungen können im 
„Dziennit Uſtaw“ nur auf Grund einer Be 
ſonderen Vorſchrift eines Geſetzgebungsaktes 
veröffentlicht werden. 


Aus techniſchen Gründen erſcheint die Beilage 
„Welt der Frau“ erft in der — — 


ten ⸗ 


der Regierung überhaupt erſt ſicher⸗ 


mien 
* 2 iſtes 
der keiten Intrige ein neuer ae 


Was wird im * ujaw” ; 


4 
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Dienstag, 17. September 1935 


„Die Jugend muß von den Alten lernen“ 


Der Führer vor den politiſchen Leitern 


RR ‚feiner Rede vor den politiſchen Leitern 
gte der Führer u. a.: 


„Es iſt gut, wenn wir uns jedes Jahr wieder 
Stmal ſehen können, ihr den Führer, und der 
ral euch (Toſende Heilrufe). Das kann auch 
ei alle jene eine Belehrung ſein, die ſo gerne 
Für Trennung vornehmen möchten zwiſchen dem 
derber und ſeiner Gejolaidaft, die jo gar nicht 
ſtehen, daß es zwiſchen uns gar keine Tren⸗ 
Eis geben kann. (Begeiſterte Zuſtimmung.) 
Er hat euch gewonnen, und ihr habt das 
Wil ihe Volt gewonnen! Einer hat mit feinem 
Will en geſtegt, und ihr habt geſiegt mit eurem 
Re en. Einer ſtand an der Spitze vor dem 
Kaich und ihr ſtandet 1 an der Spitze des 
à anpes vor einem Gau oder einem Bezirk 
Nati einer Ortsgruppe, und überall war der 
als tonaliozialijt, der an der Spitze ftand, beſſer 
Šo Gegner, die ihm gegenüberſtanden! 
Be wie der dauernde Erfolg eines Heeres 
iag denkbar ijt, wenn ein genialer Chef 
Stabes eine untüchtige Armee beſitzt, 
Der fo ijt es auch hier. 
* Seniale Heerführer, er wird feine Gedan⸗ 
er nd Pläne nur verwirklichen können, wenn 
— durch und durch dem Feinde überlegenes 
ument beſitzt. Und daß ich Deutſchland er⸗ 
verdanke ich dieſem Inſtrument, das in 
der W Honalſentaliſtiſchen Bewegung und in 
geen Organiſationen geſchaffen wurde. Wir 
Entwickle alten glauben nicht, daß unſere 
A 5 cklung zu Ende iſt, ſondern im Gegenteil, 
a Deller arbeiten. und melier bilden 
a mehr würdig machen, um die 
gal ele Machtträger Ro. deutſchen 
Uns gear nicht Bas Saidia der welt treffen, 
Ir be Jeib ge im 0 1918 abgelöſt wurde. 
eſonders vom Schicksal bevorzugt 
— ei eure Schule war die Schule des 
Sie hat euch Alte ausgebildet, 
die a rg: aber RE in die 
er ten gehen 
8 . dabei etwas lernen: die Bedeutung 
nihen nach einem höheren Geſichtspunkt 
zu me en als dem jeiner Herkunft, ſeines Be⸗ 
ines Standes. 
Wir, die wir in dieſem Jahre als unſer 
Kolsekes Glück die Wiederherſtellung un⸗ 
rer einzigartigen Armee erleben Duri- 
ten, wir wiſſen es alle, ihre letzte und 
größte Stã ſſte trügt. im Volke, das 


Feruſend Zustimmung.) Denn niemand 
braucht nötiger den Idealismus als der Soldat. 
Wenn je die Stunde, die ſchwere, entſcheidungs⸗ 


* > entſagungsvolle Stunde an ihn herantritt, 


N allein kann ihn dann halten: Nur das 
Vert Glaube, Idealismus. Aan täuſche ſich 
nicht! Alle ſonſtigen halben Mittel ſind klein 
enü ber Ir Gewalt dieſer Beſtimmung, dieſer 


t imme, 

n nd wir heute beſonders glücklich, daß wir 
am erer Mitte zum erſtenmal die Vertreter 
Jof die, Vertretung unſeres neuen denti ” 

masi eeres ſehen (erneut ſtürmiſche 
aſt ng), des Heeres, aus dem wir einſt alle 
das ee hervorgegangen ſind un dem 
[PRS Beutice Volk in Zukunft wieder feine Söhne 
8 wird, übergeben wird zu treuen Hän⸗ 
tig daß fie wieder tapfere, ordentliche, auz 
fige und Ren re Menſchen werden. (Brau⸗ 
eat) $ fir willen, unjer Heer erzieht 
N einem kriegeriſchen Militarismus, 
a In es je getan haben. Es erzieht fie 
ig lagen, anſtändigen Volksgenoſſen, 
hie io in der Stunde der Not und Gefahr in 
mit der . verbunden fühlen, und 
wenn je das Schickſal fie vor die härteſte Prii- 


Verſtopfu vorrage 
5 p we daß Ker, die 
ttejben matür 5 5 
en . „ K | | | nn nehmen und e tii 


nde Männer der 


3090 in _ Slanderns himmel 


des ene . Richthofen“ No. 1 


| 


fung stellen folte, tapfer und n dann 
die Freiheit ihres Volkes verteidigen. 


der Sinn der Neuſchaffung unſerer Wehrmacht.“ 


Hiller beim 8 A⸗Appell 


Nürnberg, 15. September. Bei dem großen 
Appell der SA., SS. und NSKK. am Sonntag 
vormittag hielt der Führer eine Rede, in der er 
u. a. aus glührte: 

„Wenn in dieſen Tagen das N 
zubentum aus Moskau uns eine deutli 

rohung 7 hat: Hier ſteht die deutſche 
Antwort! (Heil⸗Rufe.) Es ift gut ſo, daß ſich 
auch in Eurem Aeußern der Wandel der Zeit 
ausdrückt, den wir zu erleben das Glück haben. 
Denn Deutschland iſt in dieſen letzten Jahren 
wieder in eine große geſchichtliche Wende einge⸗ 


as ijt- 


Poſener Tageblatt 


| 
| 


treten, und Ihr ſelbſt, meine Männer der SA., 
der werdet es ſchon in wenigen Monaten ſicht⸗ 
bat und deutlich fühlen. Denn zu vielen Tau⸗ 
ſenden werden zum erſtenmal in Eure Reihen 
einrücken die entlaſſenen Soldaten des erſten 
Jahrgangs der neuen deutſchen Armee. (Stür⸗ 
miſche Heil⸗Rufe.) Die SA.⸗Männer und die 
SS.⸗Männer werden eines Tages einrücken zum 
Arbeitsdienſt und von dort zur Armee, und der 
Soldat des Volkes wird zurückkehren wieder in 
die Organiſation der Bewegung, der Partei, 
Ihr habt u in dieſen langen Jahren des 
9 5 ts auf der Welt geſchenkt 
wird, daß man alles ſich verdienen muß. 

Was kann ſchon ein Volk verdienen, das 
ſelbſt in ſich uneinig und zerfallen und 
zerriſſen ijt! 

Es verdient keine andere Behandlung, als wir 
fie erfahren haben. Dieſer Zuſtand iſt nun be⸗ 
endet. Das deutſche Volk hat in ſeinen Män⸗ 

nern und in ſeinen Frauen den 
Weg zur Einheit und damit zur Vernunft 
gefunden.“ 


Jahrestagung der Deutſchen Arbeitsfront 


Anſprachen von Dr. Ley und Seldte 


Die Nürnberger Kongreßhalle W am Borz 
mittag des Sonnabends die 3. Jahrestagung 
der Deutſchen Arbeitsfront. Auf der Fahnen⸗ 
empore ſtanden diesmal tauſend Kl der 
Deutſchen Arbeitsfront, getragen von der jun⸗ 
gen Werkſchar in ihrer kleidſamen dunkelblauen 
Tracht. In ihrer Mitte ſtand hinter dem aus 
vier Werkkapellen ae Orcheſter 
in einer Geſamtſtärte von 120 Mann der Sing⸗ 
und Sprechchor. Kurz vor 12 Uhr erſchien 
der Reipsorganifationsfeiter Die Ley, Daniel“ 
tet von Reichsminiſter Dr. v 8 
Seldte und dem Frankenführer tiges, 
mit martigen Heilrufen empfangen, 

Dr. Ley eröffnete jofort die Tagung mit einer 
längeren Rede, in der er u. a. ſagte 

Die neue deutſche Sozialordnung beruht auf 
einem 1 ii ratt Grundſatz, und alle Werf- 
tätigen in Deutſchland haben einen unumſtöß⸗ 
ir Glaubensſatz: 


"*ühternehmei und Arbeitnehmer ſind nicht 
r zwei getrennte, ſich bekämpfende "taljen N 
leon ern ſie ſind Soldaten ein und derſelb 
eitsarmee, die vom Schickſal auf verschiedene 
Kommandopoſten geſtellt ſind. 
In dem re et 1 unſerer 
Entwicklung intereſſtert u ; 
reisentwicklun und Prei e 
Oberſter Grundſatz für uns a 1 ijt ee 
5 Wir wollen nicht w 
aften — um die a piein tet des gewerk⸗ 
aftlichen Klaſſenkampfes zu beweiſen — den 
Bargeldlohn dauernd in Fluß halten“, ſondern 
wir Nationalſozialiſten wollen ein 8 


n m und mil 1 aand 
ebenſo ver n, daß die reife ertr * 
a bleiben denn die Preiſe Aud gia Teil 


Neuche Bersenupsgüter Fmd nun 1 


e worden? : 
Einmal iſt = die eg e 115 

eiserhöhung iſt aus n 

DD Zweitens find die 


d Imports bedingt. 
Ben 8 vom Hundert erhöht, 


rungsmittel um 13 


während beim N preis bis zu 35 vom 
7 ber Beben, Se raus st 1 ker 
d ndlerſpanne ganz erhe 

wu 5 da a fein e! 125 


r abod fan and iſt. 


infolge der guten i Preise Hi 9 Nah: 
rungsmittel wieder von elber nten werben. 

r. Ley wies dann "e Eine Inen die bedeu⸗ 
tende Erhöhung des N e des 
deut 928 Volkes nach betonte, daß dieſe 

durch her Behebung der Ar⸗ 
Settet 3 ir bedingt worden fei. Die 
Deutſche tsfront zur Erhöhung des 


Richard Wenzel berichtet: 


Der Betrieb iſt eine Ganz : 


oris | fe 


Sie kamen in einen ya 


Lohnſenkungen durchgefü 


allgemeinen Lebensniveaus entſcheidend beiz 
getragen. 
der Betreuung durch die Deutſche Arbeitsfront 
auf alle Werktätigen auswirkt, wiſſen vor allem 
die werktätigen Frauen. In' ee vielen 
Aaen find durch neue Tarifordnungen effet- 

ive Lohnerhöhungen herausgeholt wor⸗ 
den. Wenn tatſächlich vereinzelt hier und dort 
rt wurden, ſo nur im 
Wege des Ausgleichs, d. h. in an und derſelben 
Wirtſchafts⸗ und ene 

Die Heimarbeiter Haft 


Mie aonan fih. die Ausdehnung 


litt unſäg⸗ 


Erſtes Beiblatt — Nr. 213 


Achtung und Treue! 
Die Rede des Reichsarbeitsminiſters Seldte. 


eee Seldte hielt anläßlich 
der Einſetzung des Reichsarbeits⸗ und Wirt- 
ſchaftsrates auf der dritten Jahrestagung der 
deutſchen Arbeitsfront am Sonnabend eine 
Rede, in der er u. a. ausführte: 

„Das Ereignis, das uns heute hier zuſam⸗ 
mengeführt hat, die Einſetzung des Reichs⸗ 
arbeits: und Wirtſchaftsrates in Gegenwar 
unſeres Führers, berührt den Aufgabenkrei⸗ 
des mir anvertrauten Sozialminiſteriums fa 
nahe, daß auch ich eine herzliche Begrüßung 
ausſprechen möchte. Mit großer Freude be: 
gribe ich die Auswirkung unferes Leipzi A 

bkommens, der Vereinbarung von 
Schacht, Dr. Ley und mir vom 26. März 1935 

Unſer aller unermüdliches Streben iſt es, 
das Gedankengut der nationalſozialiſtiſchen 
Weltanſchauung in allen Bereichen unſeres 
Lebens und ach Salei im mwirtihafticben 
und jozialen Leben überzeugende Wirklich 
keit werden zu laſſen. Und jo liegt es mir 
darum beſonders am Herzen, dem Gedanken 
der Gemeinſchaft, unter dem unſer Fühlen 


und Handeln nach dem Willen unſeres Füh 


vers ſtehen ſoll, auch im Bereich der Sozial. 
politik mit allen meinen Kräften pflegen und 
fördern zu helfen. 
Der Gedanke der Gemeinſchaft har uns 
im 3 zuſammengehalten. Um ihn 
nach dem Kriege gekämpft. 
Nach ihm wollen wir weiter im neuen Reich 
leben. Dieſer Gedanke iſt der Grundſatz, von 
dem auch wir im Arbeitsminiſterium bei der 


liche Not. Hier griff die Deutſche Arbeitsfront Ausarbeitung des Geſetzes zur Or der 
'I!!! | garten Hut sungen I. 30 det 
um e dort neu n. 

Eine weitere gewalti e Verbeſſerung im u. er ner m. a 3 
sen be ebenen en die Ere folgſchaft zuſammenfinden. Gegenſeitige Ach⸗ 

g des Urlaubs für alle ffenden tu d 

adgy chland. Einen erweiterten Kündi⸗ ng und Treue, ehrliche Zujammenarbeit in 

gungs chutz kannte früher der Arbeiter | allen betrieblichen Angelegenheiten, Aner- 


kaum. Auch hierin hat der Nationalſozialis⸗ 


mus Wandel geſchaffen 
Daß die Dede Arbeitsfront die Berufs 


kennung der Lebenstechte des anderen ſollen 
die Richtſchnur dieſer Gemeinſchaft fein. 
Die Aufgaben, die vor uns liegen, ſind 


erziehung und r A 
aufgenommen hat, wird ſchwierig. Mit geſpannter Wachſamkeit ver- 
Son Don Daten dankbar begrüßt. 85 folgen wir alle, verfolge ich aber REN 
8 als BRAWL e die Entwicklung der 
Lebenshaltung des deulſchen Arbeiters. 
421 Sonderzüge in Nürnberg Wir find uns der unlöslichen Verbundenheit 
eingetroffen von Lohn und Preis bewußt. Wir wiſſen 


Bisher 562 000 Fahrgäſte befördert 


Die Reichsbahndirektion Nürnberg teilt mit: 
In der Zeit vom 13. September, 6 Uhr, bis 
14. September, 6 Uhr, ſind in Nürnberg weitere 


101 Sonderzüge mit 91000 Teilnehmern am 
e en SA. und SS.) e 
3 00 900 Ten insg nd 


er: jo daß unter Beränſteh tigung der ſchon 

den Vortagen mit Planzügen angekommenen 
K die Reichsbahn bisher 562 000 Per⸗ 
bebe n in Reichsparteitag nach Nürnberg be⸗ 
ördert 


; ah Blätterjtimmen 
Die engliſche Preſſe bringt ausführliche Mei- 
dungen über die Ereigniſſe in Nürnber KA 5 
beſondere werden die Rede von Dr. Goeh 
und die Anſprache des Führers an die eee 
ar und an die Amtswalter ange- 


ie Rede von Dr. Goebbels über den Bolſche⸗ 
wismus nimmt in der „Times“ etwa eine halbe 
he alte ein. „Daily Telegraph “ nennt fie einen 
unlichen Angriff gegen 1 anat Re 
zublanbe. „Daily Mail“ ſcreit 85 


enkeſſel, von dem der Leutnant 
der geringen Höhe der un⸗ 


die dem 


daß die Arbeiterſchaft in Erkenntnis dieſer 
Zuſammenhänge weitgehende pun gebrady 
hat, wir verkennen aber auch n 

die natürlichen 8 N Opfer 


und dae wir jetzt wiederum die Erneue · 
rung des deutſchen Menſchen. 
Wenn heute, dank dem Führer, der heiße 
Wunſch von Millionen von Deutſchen erfüllt 
iſt, wenn der Wille zur Wehrhaftigkeit Ge⸗ 
ſtaltung gewonnen hat in unſerer Wehrmacht. 

Schutze der Arbeit und des Friedens 
dient, dann können wir aufamten, dann iſt die 
Freiheit und die Auswirkungsmöglichkeit 
deutſcher Arbeit wieder gegeben. Unſer aller 
3 ſoll uns helfen, 

die Einheit des deulſchen Lebens und des 
deulſchen Volksſtaates 

zu erreichen. Sie foll uns Yen en ae wir En 
auskömmliches und uns arkgem 
lebenswertes Daſein führen eee 


Der Leutnant Loewenhardt erledigte feinen 49., Z ea aa Daa | Dal Daaa DANAE AAN A 8. G und 
en Der Leutnant Lothar v. Richthofen ſeinen 38., 34 


den ebudh-Aufzeihnun Geſchwader 
Abſutaufen Oberleutnant a Sfr denſchatz. 


Oberſileutnanks. 
. es (Nachdruck verboten) 
eee ee 4 da der wahre 


den 8. hörte man 
emen 8 gen Riecher für beſondere Ereigniſſe ha 
Gin e a n Richthofen dieſes 8 


8 icht ganz geheuer. Irgendwo mußte dicke 
A N, 

Morgen bes 8. Auguſt wurde der 3 
3 des Geſchwaders, Leutnant Lothar v. Ridt- 


durch einen Funkſpruch zur II. Armee gerufen. In 

Sekten des Leutnants Loewenhardt flog er je und als 
beiden wiederkamen, brachten fie eine böſe Nachricht. 

i. 5 Geſchwader ſollte auf dem ſchnellſten Wege zur 

ge 3 Dort hatte ſich eine Kataſtrophe ereignet. 

trophe des 8. Auguſt. Der Tag, von dem 

Bann) ſchreibt: „Der 8. August ift der ſchwarze Tag 

deutſchen Heeres in der Geſchichte des Krieges.“ 

In der Frühe dieſes Tages, innerhalb einer ſchützenden 

Die: von Nebel, der von künſtlichem Nebel noch verdichtet 

r, griffen Kanadier, Auſtralier und Franzoſen zwiſchen 

und ach mit ungeheuren Schwärmen von 

; Tanks die deutſche Front an ... und überrannten ſie voll⸗ 

ae mmen, siang Billeers— Brettoneur war der Engländer tief 


Die D Oberste Heeresleitung warf den Tanks entgegen, 
was fie ar Hand hatte, 0 ; Re 
Jagdgeſchwader Richthafen gehörte dazu. 


9 6 8 


Sen onen dee Sanip ode ed . 

ern einen vor n n n die 

er einen Flugbetrieb vor, wie er bis dahin noch nicht] Am e g mnes g See. 21 Gegner ver: 
ſeweſen war. Loewenhardts Vorſchlag flogen nach- nichtet. Es kehrte in der Nacht nach der Puifieur Som 


mittags nur die S und auf Engländer eingearbeiteten 
Piloten los, um unnötige Verluſte zu vermeiden. Sie flogen 
von Chambry die 40 Minuten eg nach Peronne. n an 
der Somme, ſüdlich Peronne, fiel ihnen der eigentümliche 
Geruch der Luft auf, der von dem ri; u e Oel der 
Bi A Motore herrührte. Aber vo 

ſehen. Gingen fie aber etwas tiefer, jo konnten fie über fid, 
am unteren Wolkenrand, die Engländer über ſich wegziehen 
ſehen, daß es eine Freude war. Nur war ſehr ſchwer ran⸗ 
zukommen. Sobald fi . verzog ſich der Engländer 
85 u Wolken. Dennoch tam man jeden Augenblick zu 


Die Richthofenpiloten landeten bei einer Fliegerabtei⸗ 
lung, um Betriebsſtoff und Munition aufzunehmen. Leider 
ſtellten ſich aber die Monteure dort ſo ungeſchickt an, daß die 

gdflieger in W yi Wut e dem gg, leg und 
die Engländer über f liegen jahen hr als ein- 
mal mußten fie er fA Nr ts in Granattrichter ſauſen 
und ſich hinwerfen, denn die Tommies kamen tief herunter 
und beſchoſſen die deutſchen Maſchinen mit MG. Feuer. 
Sechs Briſtol⸗Fighter kamen zum Beiſpiel bis auf 100 Me⸗ 
ter herunter, um ihre MG’s zu entleeren. Endlich war es 
wieder ſoweit und ſie konnten ſtarten. 

In dieſem Hexenkeſſel arbeitete das Kogigefheiiher und 
machte gute Arbeit. 

Kurz nach fünf Uhr am Nachmittag tauchten die roten 
Maſchinen zwiſchen den zuſammengeballten feindlichen Ge⸗ 
ſchwadern auf. 

5.30 e Ber Leutnant Udet den Kampf mit dem 

Abſchuß eines 8. 
holte er ſeinen 45. Gegner. 


äufig war nichts zu 


5, ſein 45. Luftſieg. Eine Stunde ſpäter 


zurück, um von dort aus am 


Tage 
ten. Einer übernachtete bei einer Slleherabte lung nahe 
der Somme⸗Brücke bei Brie. Dort ging es zu wie in einem 


Tollhaus. 

„Nun gi erft ein Betrieb los! Dauernd ſchwirrte die 
Luft von ec ndern, die die Brücke bewarfen. Dabei trafen 
es einmal ein in der Nähe befindli Munitionsſager 
as zu brennen anfing. Die ganze Nacht flog nun ein: 
Partie des Lagers nach der anderen in die Luft, ſo daf 
man jeden aa im Ti Hop r ber ae Dagu Dir 
immerwährenden Bombeneinſchläge, en Spet 
takel der Kolonnen, wi Stöhn en ber er das 


G. 055 
liegenden Platze — — Gaben h dann Landel 
jo wurden fte jamt den Landeſcheinwerfern, eg 
Am anderen Tage, dem 9. 8., flog das Jagdgeſchwader 
Richthofen wieder auf das Fi ie und die Piloten 
nahmen in der Frühe gegen 7 Uhr wieder Druckpunkt an 
ihren Maſchinengewehren. 
7.25 ein Sopwith durch Leutnant Hedman, fein 
9. Luftſieg. 
7.30 ein D. H. 9 durch Leutnant Lothar v. Ri 
eee ichlhofen. 
7.35 ein Sopwith durch Leutnant Juft, fein 4. Lufkſieg. 
eR Ga ein Sopwith durch Leutnant Loewenhardt, ſein 
ieg. 


8.00 ein D. H, 9 durch Leutnant Wenzl I, fein 10. Luft⸗ 
ó i 2 * fe Su s 


Goebbels über 


In feiner Rede auf dem Parteitag führte 
Dr. Goebbels u. a. aus: 


Anfang Auguſt dieſes Jahres brachte eine der 
maßgebendſten engliſchen Zeitungen (die 
Times“) unter dem iTtel „Zwei Diktaturen“ 
einen Leitartikel, in dem der naive und ange⸗ 
ſichts der Sachlage allerdings vollkommen ge- 
ſcheiterte Verſuch unternommen wurde, 


die angeblich in die Augen fallenden Aehn⸗ 
lichkeiten zwiſchen dem ruſſiſchen Bolſchewis⸗ 
mus und dem deutſchen Nationalſozialismus 


nachzuweiſen. Dieſer Artikel erregte in der 
internationcklen Diskuſſion erhebliches Aufſehen 
und war nur ein Beweis mehr für die Tatſache 
mit welch einer frappierenden Verſtändnis⸗ 
loſigkeit bedeutende weſteuropäiſche Intelli⸗ 
genzkreiſe dem leben- und völkerbedrohenden 
Phänomen des Kommunismus auch heute noch 
nach einer 18jährigen furchtbaren und blutigen 
Praxis in Rup and gegenüberſtehen. Der Ver⸗ 
faſſer dieſes Leitartikels glaubte feſtſtellen zu 
können, daß heute die beiden einander entgegen⸗ 
geſetzten Wahrzeichen des Bolſchewismus und 
des Nationalſozialismus „über Regierungs⸗ 
formen wehen, die in ihrem weſentlichen Auf⸗ 
bau einander ähnlich und in vielen ihrer Ge⸗ 
ſetze — die ihre Grundpfeiler ſind — einander 
gleich ſeien. Dabei ſei die Aehnlichkeit im Zu⸗ 
nehmen begriffen“. 


Man ſieht: ſo viel Worte > viel Unſinn. 
Der ungenannt bleibende Berfai er hat ſich nicht 
einmal die Mühe gegeben, die weſentlichſten 
und fundamentalſten Grundſätze weder des Na- 
tionalſozialismus noch des Bolſchewismus zu 
ſtudieren. Demgegenüber ſoll hier der Verſuch 
unternommen werden, den Bolſchewismus in 
feine Urelemente zu zerlegen und ihn der deut- 
jhen und europäiſchen Oeffentlichkeit vollends 
demaskiert zu zeigen. ; 3 
Der Bolſchewismus geht bewußt auf die 
Revolutionierung aller Völker 

aus. Er trägt in "a eine aggreſſive internatio- 
nale Tendenz. Der Nationalſozialismus dagegen 
beſchränkt ſich auf Deutſchland und iſt weder als 
Idee noch als Praxis Exportware. Der Bol⸗ 
ſchewismus verneint die Religion als HH 
grundſätzlich und von vornherein Er ſieht in 
ihr nur ein „Opium für das Volk“. 


Der Nationalſozialismus dagegen verficht 

in ſeiner Toleranz den Bekenntniſſen gegen⸗ 

über einen gottgläubigen und tranſzenden⸗ 
talen Idealismus, 


der der Raſſenſeele eines Volkes von Natur aus 
entſpringt. 


In der Komintern hat der Bolſchewismus 
ſeine internationalen Propagandabeſtrebungen 
zuſammengefaßt. 


Einzelmord, Geiſelmord und Maſſenmord ſind 
die beim Bolſchewismus mit Vorliebe ange⸗ 
wandten Mittel, das Terrain von Widerſtänden 
gegen ſeine Propaganda zu ſäubern. In Deutſch⸗ 
and fielen über 300 Nationalſozialiſten kom⸗ 
muniſtiſchem Einzelterror zum Opfer. 


Am 30. April 1919 wurden im Hof des Quit- 
pold⸗Gymnaſiums in München 10 Geiſeln, unter 
ihnen eine Frau, auf Befehl des kommuniſtiſchen 
Terroriſten Eglhofer und unter Verantwortung 
der jüdiſchen Sowjetemiſſäre Levien, Levins⸗ 
Niſſen und Axelrod von hinten erſchoſſen, bis 
zur Unkenntlichkeit verſtümmelt und die Leichen 

eraubt. Während der Bolſchewiſtenherrſchaft 
des Juden Bela Kun, der in Wirklichkeit Aron 
Cohn heißt, wurden 1919 in Budapeſt 20 Gei⸗ 
ſeln ermordert, während der Oktober⸗Revolution 
in Spanien, die, wie der Kommuniſtenführer 
Garcia auf dem Komintern⸗ Kongreß am 
31. Juli 1935 ausdrücklich betonte, „unter Füh⸗ 
rung der Kommuniſten“ durchgeführt wurde, 
wurden in Oviedo 8, in Turon 17 Gefangene 
erſchoſſen, 38 Gefangene wurde zum Schutz eines 
kommuniſtiſchen Angriffes auf die Kaſerne Pe⸗ 
— 2 an die Spitze der Aufſtändiſchen geſtellt 
und ein Teil von ihnen erſchoſſen. 


Furcht⸗ und grauenerregend wird dieſe blutige 


* ponen Juriſten 0° | utionä 22. S 2 
Liſte, wenn man ihr die fajt unglaubhaft er- | und Journaliſten, fogar ein engliſcher Lord ent- | gegründet. Dieſe politiſch⸗militäriſchen Zentren Sommerfeſt in Cieſzyn. 


* Pofener Tageblatt 


Bolſchewismus 


ſcheinenden Zahlen des ble A Mais: 
ſenmords hinzufügt. Als klaſſiſches Vorbild 
gilt hier die Pariſer Kommune aus dem Jahre 
1871, die von Karl Marx leidenſchaftlich ge⸗ 
feiert und von den heutigen Sowjets als Vor⸗ 
bild zur bolſchewiſtiſchen Weltrevolution geprie⸗ 
ſen wird. Sie forderte Opfer, deren Zahl gar 


nicht mehr feſtgeſtellt werden kann. 


Allen blutigen und grauenerregenden Vor⸗ 
gängen ſetzt der Maſſenmord in Sowjetrußland 
ſelbſt die Krone auf. Die Zahl der Hingerich⸗ 
teten muß auf Grund von Sowjetangaben ſelbſt 
und u Quellen in den erſten fünf 
Jahren der Sowjetherrſchaft auf rund 1 860 000 
Menſchen geſchätzt werden. 


Es wäre müßig, demgegenüber auf die Diſzi⸗ 
plin und großherzige Milde zu verweiſen, die 
der Nationalſozialismus bei der Verwirklichung 
ſeiner revolutionären Ziele hat obwalten laſſen. 


Das iſt die „verzweifelt ähnliche Form des 
Aufbaues“, die dem Artikelſchreiber der eng⸗ 
liſchen Zeitung als eine „befremdende Erſchei⸗ 
nung“ zwiſchen Nationalſozialismus und Bol- 
ſchewismus in die Augen 5 


Die Komintern rühmt ſich in einer ihrer 
Propaganda, ſchriften, während der vergangenen 
Jahre faſt alle Streiks organiſiert zu haben. 
Dieſe Streiks finden ihre blutige Fortſetzung 
in Straßenſchlachten. 


Den Hauptſtoß richtet die bolſchewiſtiſche Pro⸗ 
paganda immer gegen die bewaffnete Macht; 
den ſie weiß: auf dem Wege der Mehrheit gibt 
es für ſie keine Möglichkeit, die Dinge an ſich 
zu reißen. Es bleiben ihr alſo noch die Mittel 
der Gewalt, dieje aber ſtoßen in jedem geord⸗ 
neten Staatsweſen auf den Widerſtand des 
Heeres. Das Heer muß deshalb der zerſetzenden 
Propaganda des Bolſchewismus ſyſtematiſch 
unterworfen werden. Es ijt von innen auszu⸗ 
höhlen und zum Widerſtand gegen die Anarchie 
unfähig zu machen. 


Die ſogenannte Friedenspolitik der 
Sowjetunion betätigt ſich in weltrevolutionären 
Umtrieben in allen Ländern, in der gewiſſen⸗ 
loſen Schürung zwiſchenſtaatlicher onflikte, 
verbunden mit einer phantaſtiſchen Aufrüſtung 
zu Angriffskriegen. ! ; 


Kann fih ein Regime, in dem ſich Theorie 
und Praxis in einem ſo ſchreienden Gegenſatz 
befinden, anders halten als durch Verleumdung 
und gewiſſenloſe Heuchelei? Den Nationalſozia⸗ 
liſten wurden vor dem 30. Januar 1933 täglich 
jene Arbeitermorde angedichtet, die Kommu- 
niſten im Auftrage ihrer Partei begingen. 
Immer wieder von von Meutereien in der SA 
gelogen und aufrechte deutſche Arbeiter als. 

ei hingeſtellt. Um die in der Ber⸗ 
liner Oeffentlichkeit bei der Ermordung Horſt 
Weſſels eie Empörung abzubiegen, 
wurde dieſe feige politiſche Untat als Ausein⸗ 
anderſetzung unter Zuhältern dargeſtellt. 


Als der Nationalſozialismus der Kommuni⸗ 
4 aa Partei in Deutſchland das Handwerk 
gelegt hatte, rief die Kommuniſtiſche Inter⸗ 
nationale die Greuelpropaganda gegen den Na⸗ 
tionalſozialismus ins Leben. er Londoner 
Scheinprozeß ſollte die Kommuniſtiſche Partei 
von der Schuld am Reichstagsbrand e 
> und dreiſt wurde dieſer als provokatoriſche 

at des 5 hingeſtellt, die von 
mir erdacht und dem Parteigenoſſen Göring 
durchgeführt worden ſei. Nach dem Tode des 
deutſchnationalen Abgeordneten Oberfohren 
wurde von aus Deutſchland nach Paris ge⸗ 
h Kommuniſten eine angebliche Denk⸗ 
chrift Oberfohrens verfaßt und gefälſcht, in der 
die Brandſtiftung durch führende Nationalſozia⸗ 
liſten nachgewieſen werden ſollte. Der tote 
deutſchnationale Abgeordnete konnte nichts mehr 
dementieren. Durch neuere Ausſagen früherer 
führender Kommuniſten wird im einzelnen nach⸗ 
gewieſen, daf an dieſer Denkſchrift kein Wort 
wahr war, ſie in allen Einzelheiten rangt 
wurde, um den Nationalſozialismus in der 
Welt zu diskreditieren. 


8.00 ein D. H. 9 durch Unteroffizier Reimers, ſein 


2. Luftſieg. 


4.20 ein D. H. 9 durch Leutnant Maushake, fein 6. Luft⸗ 
eg. 

4.25 ein Sopwith durch Leutnant Udet, fein 48. Luft⸗ 
6.40 ein D. H. 9 durch Leutnant Lothar v. Richthofen. 


ſieg 
ſein 37. Luftſieg. 


6.55 ein Sopwith durch Leutnant Loewenhardt, ſein 


53. Luftſieg. 


9.20 ein Sopwith durch Leutnant Udet, fein 49. Luft⸗ 


ſieg. 


Mit der ſtolzen Zahl von 11 Abſchüſſen kehrt das Ge⸗ 
ſchwader abends wieder nach der Puiſieux Ferme zurück. 
Nur der Vizefeldwebel Hemer iſt im Luftkampf leicht ver⸗ 
wundet worden, bleibt aber bei der Truppe, und der Leut⸗ 
nant Reinhardt an beiden Füßen leicht verwundet, bleibt 


im Kriegslazarett. 


Der Leutnant Loewenhardt iſt zum Oberleutnant be⸗ 
fördert worden. Das Tempo, das er und der Leutnant Üdet 


angeſchlagen haben, iſt unheimlich geworden. 


Am 10. 8. war endlich ein neuer Flugplatz in Ennemain 
hergerichtet und das Geſchwader zog um, es war ein primi⸗ 
tiver Gefechtslandeplatz. Auf dem Boden einer eilig errichte⸗ 
ten Baracke lagen ſie auf Stroh, ihre Verpflegung beſtand 


aus den Broten, die ſie mitgebracht hatten. 


An dieſem Tage holte der Leutnant Udet die Abſchuß⸗ 
ziffer des Oberleutnants Loewenhardt beinahe ein: er ſchoß 
ſeine 50. und 51. ab. Der Oberleutnant Loewenhardt er⸗ 
ledigte ſeinen 54. Gegner. Und dann griff ihn das Schick⸗ 
ſal aus dem Geſchwader heraus. Und zerſtörte einen tapfe- 

N. 


ren Man 


Kurtz nach feinem 54. Abſchuß, um 12.15 mittags ſtießen 
die Maſchinen des Oberleutnants Loewenhardt und des 
Der Leutnant 


Leutnants Wentz in der Luft zuſammen. 


lich ab. 


erfolgſicheren Führers.“ 
Es ſind ſchwere Tage. 


Den Aufzeichnungen vom 11. 8., mit vier Abichüffen, 
darunter dem 52. des Leutnants Udet und dem 38. des 
Leutnants v. Richthofen ſteht 


Notiz: 


kehrt (tot). 
(tot) 


ram) als 5. Sieg. 


als 39. Sieg. 


Wentz ſprang in einem Fallſchirm aus der Maſchine und 
landete glatt. Der Oberleutnant Loewenhardt ſtürzte töd⸗ 


Aus dem Großen Hauptquartier telegraphiert der Kom⸗ 

mandierende General der Luftſtreitkräfte: 

„Tief betrübt hat mich die Nachricht vom Heldentod des 
Oberleutnants Loewenhardt. In unſerem Andenken wird 
er fortleben als einer unſerer erfolgreichſten und zäheſten 
Jagdflieger, als ein Beiſpiel 


i Lt. Wenzel, Paul, im Luftkampf verwundet, im Qaza- 
rett St. Quentin eingeliefert. 
Lt. v. d. Wenſe, Jaſta 6, vom Fluge nicht zurückge⸗ 


Lt. Feſtler, Jaſta 11, vom Fluge nicht zurückgekehrt 
t). 


An dieſem Tage zieht das Geſchwader wieder einmal 
um, diesmal nach Bernes. Der Platz iſt ſehr groß und nach 
Beſeitigung einiger Löcher und Gräben konnte es angehen. 
Die Unterkunft beſtand in den gewohnten engliſchen Well⸗ 

blechbaracken, die Maſchinen kamen in Zelte. 

Am 12. 8. ſchießt das Geſchwader fünf feindliche Flug⸗ 
zeuge herunter, mit ihrer dürren, wortkargen Monotonie 
berichten die Aufzeichnungen: i 

9.30 ein Sopwith durch Leutnant v. Richthofen (Wolf⸗ 


9.35 ein Sopwith durch Leutnant Juſt als 5. Sieg. 
9.35 ein Sopwith durch Leutnant v. Richthofen (Loth.) 


blödeten ſich nicht, auf dieſes plumpe und freche 
kommuniſtiſche Machwerk einzugehen und ji zu 
Marionettenfiguren beim Londoner Schein⸗ 
prozeß herabwürdigen zu laſſen. 


Wo ſtecken nun die Hintermänner dieſer 
Weltvergiftung? In der Beantwortung dieſer 
Hema liegt das eigentliche Geheimnis unſerer 
ewußt antijüdiſchen Stellung und en kon⸗ 
ſequenten und kompromißloſen Kampfes gegen 
das Judentum; denn die bolſchewiſtiſche 86 55 
nationale iſt in Wirklichkeit eine jüdiſche Inter⸗ 
nationale. 


Juden waren es, die den Marxismus erfan⸗ 
den, Juden es es, die mit ihm ſeit Jahr⸗ 
onn die Welt zu revolutionieren verſuchen, 

uden ſind es, die 8 noch in allen Ländern 
an ſeiner Spitze ſtehen. Nur in den Gehirnen 
raſſe⸗, volks⸗ und raumloſer Nomaden konnte 
dieſe Teufelei erdacht werden, und nur mit der 
Gewiſſenloſigkeit leibhaftiger Teufel konnte ſie 
revolutionär zum Angriff vorgehen; denn der 
Bolſchewismus iſt nichts anderes als der bru⸗ 
tale, auf die niedrigſten Inſtinkte ſpekulierende 
Materialismus. und er bedient ſich in feinem 
Kampfe gegen die abendländiſche Kultur der 
dunkelſten Triebkräfte im Menſchen im Inter⸗ 
eſſe des internationalen Judentums. 


Im Redaktionsſtab des „Vorwärts“ be⸗ 
fanden ſich bereits vor dem Kriege 15 Juden, 
die zum großen Teil ſpäter Führer des Kom⸗ 
munismus wurden, darunter Kurt Eisner, 
Rudolf Hilferding und Roſa Luxem⸗ 
burg. Die polniſchen Juden Leo Joggiſches 
und Roſa 1 waren während des 
Weltkrieges in Deutſchland die Triebkräfte aller 
auf die militäriſche Niederlage Deutſchlands 
und die Weltrevolution hinzielenden Geheim: 
aktionen. Der Jude Hugo Haaſe — nach⸗ 
maliger Vorſitzender der USPD. — forderte 
bereits am 4. Auguſt 1914 die Ablehnung der 
Kriegskredite. 


Am 10. November 1918 konſtituierte ſich der 
Rat der ſechs Volksbeauftragten, darunter die 
Juden Haaſe und Landsberg. Am 16. Dezem⸗ 
ber 1918 fand der „Allgemeine Kongreß der 
Arbeiter- und Soldatenräte Deutſchlands“ ſtatt, 
auf dem die Juden Cohen⸗Reuß und Hilferding 
die Hauptreferate hielten. Als Repräſentanten 
für die deutſche Armee traten auf: der Jude 
Hodenberg für die 8. Armee, der Jude Levin⸗ 
john für die 4. Armee, der Jude Siegfried 
Marck für die Armeeabteilung A, Nathan Moies 
für die Armeeabteilung B, Jakob Rieſenfeld für 
die Heeresgruppe Kiew und Otto Roſenberg für 
das 11. Armeekommando Kaſſel. Am 31. Des 
zember 1918 fand der Gründungsparteitag der 
Kommuniſten in Berlin ſtatt, auf dem die pol⸗ 
niſche Jüdin Roſa Luxemburg mit der Führung 
dieſer Partei betraut wurde. Die Reichskon⸗ 
ferenz des Spartakusbundes, die am 20. De⸗ 
zember 1918 zuſammentrat, ſah als jüdiſchen 
Begrüßungsredner den Vertreter der Sowjet- 
union Karl Radek⸗Sohelſohn, während als Pro⸗ 
ER die Jüdin Roſa Luxemburg 
auftrat. 


In der Nacht vom 6. zum 7. April 1919 wurde 
nach Beſeitigung des Juden Eisner in München 
die Räterepublik ausgerufen Den führenden 
Anteil nahmen daran die Juden Landauer, 
Toller, Lipp, Erich Mühſam und Wadler. Am 
14. April 1919 etablierte ſich in München eine 
zweite Räteregierung mit den Juden Levins⸗ 
Niſſen, Levien und Toller an der Spitze. Die 
Berliner KPD⸗Preſſe wurde beherrſcht von den 
Juden Thalheimer. Meyer, Scholem, Friedlän⸗ 
der u. a. Als Rechtsanwälte für die KPD 
pen ierten die Juden Litten, Roſenfeld, Joachim, 
Apfel, Landsberg uſw. 


Der bekannte jüdiſche Bolſchewik Raffes 
chreibt: „Der Saf des Zarismus gegen die 
Juden war gerechtfertigt, weil die Regierung 
in allen revolutionären Parteien, angefangen 
von den 60er Jahren, unter den aktipſten Mit- 
gliedern jüdiſche Revolutionäre antraf.“ 


Am 23. Oktober 1917 fand in Rußland die 
berufe Sitzung des Z. K. ſtatt, auf der der 
ewaffnete Aufſtand beſchloſſen wird. Zur Lei⸗ 
tung des Aufſtandes wird ein „Politiſches 
Büro“ und ein „Kriegsrevolutionäres Zentrum“ 


Am 13. 


eines wagemutigen und 


9.50 ein Sopwith durch Leutnant v. Richthofen (Loth. 
als 40. Sieg. 
11.30 ein S. E. durch Leutnant Udet als 53. Sieg. 


„Wegen 
faſſen des G 
mit Jagdgeſchwader III und Jagdgruppe Greim.“ 


Der Kronprinz telegraphiert: i 


zwei Ruſſen, ſechs Juden, einem  Georgieh, 
einem Polen. £ 
Der Boljhewismus ift der erklärte Fein 
aller Nationen und Religionen und jer 
Die Weltrevolution e 


| der bolſchewiſtiſchen Revolution beſtanden aus! 


un 
Stimme, weil wir 


Was uns betrifft, ſo haben wir ſie ganz und 
gar überwunden. Es ift vielleicht das größte 
Verdienſt, das der Führer fih über feine deut 
ſche Miſſion hinaus um die ganze Men t ] 
erworben hat, daß er dem Anſturm des Welt- 
bolſchewismus in Deutſchland einen Damm ent⸗ | 

gegenſetzte, an dem fih die Wellen dieſer afia 
tiſch⸗üdiſchen Schmutzflut gebrochen haben. 


Möge nicht nur die Nachwelt, ſondern auch 
die Mitwelt die Größe dieſer hijtorilen, mir 
fion erkennen und getreu der Lehre, die in ihr 
enthalten iſt, zu handeln 19 entſchließen. Wir 
als die getreue und gehorſam alte Parteigarde 
des Führers, aber ſind glücklich, daß wir in 
dieſem entſcheidendſten Kampf, den die Welt 
geſchichte jemals ſah, unter ſeinen Fahnen ſtehen 


durften. 
— w — 


703000 Perſonen mit der Reis" 
bahn nach Nürnberg befördert 


Nürnberg, 15. September. Die Reichsbahn, 
direktion Nürnberg teilt mit: Mit der Ankunft 
des letzten Sonderzuges am Sonnabend, dem 
14. September, um 16 Uhr, war der Antranspor 
der Teilnehmer am Reichsparteitag planmäßig 
beendet Damit iſt die Zahl von 

495 Sonderzügen mit rund 449 000 Teil⸗ * 

nehmern ; 
erreicht. Mit planmäßigen Zügen kamen t 
der Zeit von Sonnabend, 14. September, 6 Uhr, 
bis Sonntag, 15. September, 6 Uhr, 77 000 Rei- 
jende nach Nürnberg, jo daß unter Berückſichti⸗ 
gung der ſchon an den Vortagen mit Planzügen 
eingetroffenen Reiſenden bisher 703 000 Perſonen 
mit der Reichsbahn nach Nürnberg befördert 
wurden. Der geſamte Zugverkehr wurde wieder 
glatt und ohne Störung abgewickelt. 


CC ⁵˙I1 EEES TE EISE T 
Deutſche Vereinigung 


verſammlungska lender 


6. Neuſtadt 21. Sept., 8 Uhr: Mitgl-Veri. 4 

⸗G. Pudewitz 21. September, 4 Uhr: Mitgl- 
Beri. und Kam.⸗Abend bei Henſel. E 

Obornik 21. Septemb., 8 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. | 

⸗G. Koſten 21. September, 8 Uhr: Mitgl.⸗Verſ⸗ 

„G. Alt⸗Laube 22. Sept, 2 Uhr: Erntefeſt bei 
Weiske in Laßwitz. 
. Bojanowo 22. Sept., 2 Uhr: Erntefeſt bei 
Kleiner und Zellmer. k 
„Liſſa 22. September, 2 Uhr: Erntefeſt bei 
Ganthe in Groß⸗Kreutſch. 

Goſtyn 22. September, 3 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
und Erntefeſt. f 

. Maume 22. September, 3 Uhr: Mitgl. Ber). 
und Ernteſeſt. y 

5. Reichthal 22. September, 2 Uhr: Verf. in 

Buczel (Butſchtau). 

5. Kempen 22. September, 5 Uhr: Mitgl. 
Verſ. in Kempen s S 

5. Eichdorf 22. September, 2 Uhr: Erntefeſt 
in Eichdorf. 

5. Türlwitz 22 September, 2 Uhr: Erntefeſt 
in Großkoſel. i 

9.6. Suſchen 22. Sept., 2 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. und 


— — — — ˖¶fV— e 


8. ebenſo dürr: 


roper Verluſte der letzten Tage Zuſammen⸗ 
„ zu einer Staffel. Zuſammenarbeit 


„Jagdgeſchwader Richthofen ſcheidet nach glänzenden 


gegenüber eine andere 


begleiten 


Leiſtungen aus meiner Heeresgruppe. 184 Gegner hat es 
während ſeiner Zugehörigkeit niedergekämpft und unter 
ſeinem tätigen Kommandeur der auf dem Boden 

kämpfenden Truppe Entlajtun 
Luftſieg errungen. Mein Dank und meine Anerkennung 


gebracht, dabei den 500. 


das ſcheidende Geſchwader. Mit befonderet 


Freude habe ich davon Kenntnis genommen, daß das Ge 


bleiben. 


Am 13. 


ſchwader am Tage feines Hafenwechſels durch den Abſchuf 
von 14 Gegnern über der neuen Kampffront tatkräftig ein, 
reifen konnte. Mit dem Geſchwader betrauere i 

erluſt tapferer Kameraden, insbeſondere des Leutnant? 
Loewenhardt, deffen vorbildliche Leiſtungen unvergeßlick 


dee. 


Wilhelm, 
Kronprinz des Deutſchen Reiches und von Preußen.“ 


8. wird der Leutnant Lothar v. Richthofen im 


Luftkampf am Oberſchenkel verwundet, es iſt ſeine dritte 
Verwundung. Die ſtellvertretende Führung des Geſchwa⸗ 
ders übernimmt der 
54. Gegner in ſeine Abſchußliſte eintragen kann. 

Am 14. 8. übernimmt der Leutnant Laumann die Fib 
rung der Jagdſtaffel 10, er kommt von der Jagdſtaffel 6£ 
mit der Abſchußziffer 24. 


Leutnant Udet, der am 14. 8. femes 


Gortſetzung folgt.) 


Dienstag, 17. September 1938 


und Land 


| Ar. 213 


Aus Stadt 


S — —— ER 


Stadt Poſen Im Zeichen der Gartenbaupflege 


9 takt zu dem Internationalen | Ausſtellung fgl am 21. d. Mts. eröffnet 
| aas. den 16. September ee 5 1 kongreß wird am 19. | werden und dem Schrebergartenweſen gewidmet 
beg ſſerſtand der Warthe am 16. Sept. — 0,15 | Und 20. September in Poſen der dritte Kongreß jein. Auf dieſer Ausſtellung follen auch Klein⸗ 
en — 0,20 Meter am Vortage. der Stadtgärtner Polens tagen. Dieje | tiere zur Ausſtellung kommen. Ar beiden Aus⸗ 

unt ienstag: Sonnenaufgang 5.25, Sonnen: Tagung ijt mit der Austellung „Die Ans ſtellungen beteiligen ſich faſt alle polniſche Städte. 
a ergang 18.10 Mondaufgang 19.07, Mond⸗ lagen in der Stadt“ verbunden. Aus | die Hochſchulen, die Gartenbauverbände, die 
atergang 10.41 faſt allen Städten r | ne wA en men. 575 e 

N i z 2 heinen und über die wichtigſten Fragen be- riſche Ausgeſtaltung liegt in den änden des 

aubeſtane msſage für nd T > ag a Es ſoll eine Reihe verpflichtender Grund- | Gartenbaudirektors Marciniec, der keine Mühe 
ee e e e ſätze für ſtädtiſche Gartenbaupflege, beſonders geſcheut hat, um für die Gartenbaupflege die 


Es liegt alſo nur im Intereſſe der Hauswirte, 
für eine rechtzeitige Beleuchtung von Flur und 
Treppe zu ſorgen. 


* Wegeſteuerliſte liegt aus. Der Magiſtrat 
der Stadt Wollſtein hat ou Ausruf bekannt⸗ 

geben, daß die Liſte der Wegeſteuer für die 

auer von acht Tagen vom Tage der Bekannt⸗ 
gabe an, d. h. vom 12. September, zur öffent⸗ 
lichen Einſicht ausliegt. Jeder Bürger hat das 
Recht, dieſe Liſte in den Amtsſtunden im 
Magiſtratsbüro einzuſehen und den betreffen⸗ 
den ange a0 etwaige Unſtimmigkeiten auf⸗ 
merkſam zu machen. 
pter bewölkt mit örtlichen leichten Nied ; 9 75 iti 

da ie ichen leichten Nieder? der Kleinſtädte, aufgeſtellt werden, da in vielen rechten propagandiſtiſchen Momente herauszu⸗ 
veſt bis Wel. r eee e So: Städten nur eine 1 9 7 oder überhaupt keine 

H organiſierte Gartenbaupflege beſteht Deshalb 


Inowroclaw 
Einen ſchweren Unfall erlitt der Techniker 
des hieſigen Poſtamtes, der 27jährige Wincenty 
Radzki. Als derſelbe bei der Montage einer 
Telegraphenleitung beſchäftigt war, Aey e 
plötzlich eine Telegrap 3 e — el 
0 


arbeiten. 
wird der Kongreß fih hauptſächlich mit der Um- Garkenbaume e im Oklober 

Spielplan der Dojener Theater geſtaltung des ſtädtiſchen Gartenbauweſens be⸗ fi 

tr Polſti: faſſen. Es ſoll eine planmäßige Aktion 

ü e durchgeführt werden, um in allen Städten eine 


Die diesjährige Gartenbaumeſſe, die vom 
5.—7. Oktober ſtattfindet, wird diesmal auf 


äglich: „Judas Iſcharioth“ ößere Anzahl von Raſenplätzen, Part- Obſtbäume und ierſträucher beſonderen | auf Nadzki, der bewußtlos zu 

Sih 5 ar 4 en 8 Blum tet zu ſchaffen [Nachdruck legen. Von der großen Trockenheit | herbeigerufene Arzt ordnete die ſofortige Ueber⸗ 

Begi Simos: i und jo einen wichtigen Beitrag zur Hebung der in Großpolen find beträchtliche Verwüſtungen führung des N. in das hieſige Krankenhau⸗ 

Begiun der Vorführungen um 5, 7. 9 ur Volksgefundheit zu liefern. All diefe | an jüngeren Pflanzungen angerichtet wor- an. Der Juſtand des Verunglückten ift beforge 

Wenn Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr Fragen werden von Fachleuten in Vorträgen | pen. Der gefteigerte Baubetrieb hat eine niserregend. 

— „Aegyptiſche Nächte“ behandelt werden. anze Reihe neuer Gärten geſchaffen, deren Einen plötzlichen Tod fand im Dorfe Marcin ⸗ 

| „oda: „Polizeimeiſter Antek“ (Polniſch) Die Gartenbauausſtellung, die am Donners- g ge 5 n BETEN, towo der 68jährige Krasny, der einen weiten 

Son Polis: „Ihre tollſte Nacht“ tag dieſer Woche um 9.30 Uhr im Meſſepavillon | Befiber natürlich das geſündeſte Baummate: | Weg zurückgelegt und fiğ auf einen Stein ge 

Sfinls: „Spaniſche Kaprize“ an der ul. Butowſka vom Stadtpräfidenten rial ſuchen werden. Durch die beiden kom⸗ ſetzt hatte, um auszuruhen. Nachdem der Greis 

En Das haben die Männer fo gerne“ Wieckowſti eröffnet wird, umfaßt u. a. auch menden Kongreſſe wird das Intereſſe für die einige Minuten lang geruht hatte, verſchied er 
ing, „ eſcichten e pwi nder AA Urbaniſtik und Gartenarchitektur. Eine zweite! Meſſe ſicherlich noch gehoben werden. plötzlich in ſitzender Lage. 

2 ) n aus m tene a } t 3 
© À PASSSSEZSSEEERRTHTTITHTITIITTIMTETTTTTTEITTHTTTTUT1111111111171111111111111110111101111111011111111111111111111117111171717171711171771777717 Dampferzuſammenſtoß. In der Nähe det 


eut 

j 16 Eiſenbahnbrücke ſtieß auf der Netze der Dampfer 

— Tödliche Anfälle Aus Poien „Konrad“ infolge unnorfihtigen Ausweichens 
der Eiſenbahnſtation Paledzie ‘o mit einem in entgegengejegter Richtung 


wim- 
In der Nähe inftation P ngeje ung jó 
Uquarienjdau öffnet ihre Pforten wirde am, Sonniag das sweijährige Söhnen und Pommerellen ee en 
f eines ationsarbeiters s, 43 . é 
nam geſtrigen Sonntag erfolgte die Eröff- | Der Kleine wat, als niemand ihn deaufſichtigte, Krotoſchin Ausgetrocknete Seen und Teiche. Durch die 
ilk Aauarienſchau, die im Pal 5 Gleis gelaufen, als gerade der Schnell⸗ kataſtrophale Dürre der letzten Jahre find in 
es Wi quarienſchau, die im Palmenhaus auf das Gleis gelaufen. g aſtrop Dürze der en Sohre Are, im 
Apen does der Saft ber Polene: „ A E y i 
Univer. an en ee neuen Solbad ift bereits jeit drei Jahren ein 
ſaßt . Die intereffante Aufſtellung um: Opfer der Dürre geworden. Hoffen wir, daß 
die Natur bald wieder für Ausgleich ſorgt und 
uns in nächſter Zeit mit dem koſtbaren Naß 
beſchentt. 
nmarktbericht. reitag: Butter 1.30 
5 Pie 250 Eier 90—1.00, citai 25, ein Liter 
1 Kopf Weißkohl 
5—10; Wirſingtohl 10—20, Rotkohl. 10—30, 
Blumenkohl 15—380, rote Riben 5—6, ar 
ten ohlrabi 
5—6, Sa- 


lat 5, Bohnen 10—15, Obft: Aepfel 15 bis 25, 
En 20, Pflaumen 10—25, Weintrauben 
30—50, Pilze 20—25, Geflügel: Gänſe 3—4.50, 
Enten 1.50— 2.50, Puten 3—5, Hühner 80-—2, 


ù ohes Alter. Seinen 90. Geburtsta 
Fu ee ge ax . feiert 125 Montag, dem 16. d. Mts., der leit 
/ in unjerer Stadt anfärlige 
tot. — Am Sonntag gegen %1 Uhr wurde an Zu ſelheren Gerichtsvollzieher Kar ie 


n früheren Jahren war der Jubilar ein eifri⸗ 


k me! 5 * H * f> 
r e e Bige un Pflanzen ia der Kreuzung der Ratajezafa und der S. Martin» ges Vereinsmitglied und befand fih, vor etwa 
men find, Eine beſondere Anziehungskraft 
wien natürlich die exotischen Jiſche mi ihren 
it auvürdigen Geſtaltungen aus. Umſtanden 
lionuch der Platz an dem die beiden Chamä⸗ 
mern ihre Kletterkünſte zeigen. Viel Auf: 


ſtraße in Poſen der 72jährige penſtonierte Gene: 40 Jahren, auch unter den Gründern des heute 
ral der ruſſiſchen Armee Alexander Butkiewicz noch beſtehenden Radfahrervereins deffen 
von einem Auto überfahren, als er aus der älteſtes Ehrenmitglied er iſt. In letzter Jet 
Straßenbahn ausſtieg. Er wurde ſofort ins ttelllen ſich bedauerliche Alterserſcheinungen 
Krankenhaus geſchafft; ſein Zuſtand ijt nicht ein. So verlor der Greis faſt gänzlich das 
beſorgniserregend. Augenlicht, und hinzu trat werhörigkeit. 
und keit wird auch der Wollhandkrabbe Trotz dieſer Gebrechen behielt er ſein Intereſſe 
wi 


"a der Pflanzenwelt der Lotosblume ge⸗ Jammelfahrk der Welage zum für „pie Fragen ber, Gegenwart sa bt th 
%% | Ess, eee rager, "opele 
177 Wir weiſen nochmals auf die von der Tur- ſeinem Ehrentage und für die Zukunft Gottes 


niervereinigung der Welage veranſtaltete Segen. 


deren wen 400 Ai Schleierfiſche einer bejon- 

eliebtheit erfreuen, i Aquari a 
3 ee as Sammelfahrt hin, die fie zum Warſchauer eff 
Reitturnier organiſiert. Es werden noch Liſſa 


Ki ya Schiedsgericht hat bereits eine 
ae a a goin gn usien adis, Anmeldungen zu dieſer intereflanten | Der Ausſtellungszug 
Biene, ha einen febr guten Beſuch auf- Fahrt entgegengenommen. .. Wie bereits angefündigt, iſt am geftrigen 


N, Sie it bi al 1. 1 e 
öffnet Sie ift bis zum 29. September ge⸗ 2 fiş 


3 f Sonntag in unferer Stadt der Ausſtellungs⸗ 
e ee apaa aea zug eingetroffen. Seine Eröffnung erfolgte 
RE vormittags gegen 11 Uhr im Beiſein der Spitzen ER 

Am Sonntag gelang es der Polizei, einen der Hiefigen ſtaatlichen und kommunalen Behör- | Aujchlin ö 
g. Gartens und Felddiebſtähle. In der hieſi⸗ 
gen Gemeinde und in der Umgegend mehren 
ſich die Garten⸗ und Felddiebſtähle. Die Land⸗ 
wirte haben einen umfaſſenden achtdienſt ein⸗ 
erichtet, um ihr Gut einigermaßen vor der 
ieben zu ſchützen. Das Obit muß vorzeitig 


Eb g S Li a aaa 
Film-Bespredhungen 


Stonce: „Spaniſche a RER 

Karneval in Andaluſien. Mit echt üdlän⸗ 
diſchem Temperament begeht der Spanier dieſ⸗ 
Feſttage, die für ihn Lebensinhalt find. Er ver» 
gikt das Geſtern und denkt nicht an das Mor. 
gen. Auch Antonio, der Revolutionär, der im 
der Verbannung lebt, macht ſich keine * 
ſchmerzen darüber, was morgen ſein wird. Er 
benutzt den Karneval, um alle Freunde in 
Spanien zu beſuchen. Im Feſttrubel trifft er 
die Tänzerin Concha, die herzlos und kapriziö⸗ 
mit Männerherzen zu ſpielen gewohnt ift. Sie 
hat Antonios Freund, Pasqual, ruiniert; fit 
will auch Antonio in ihre Netze verſtricken. Sit 
wird vom Schickſal ereilt, als es 1 . Pas: 
qual und Antonio zu einem Duell kommt und 
ſie erkennen muß, daß ſie unlösbar an Pasqual 
gekettet iſt. 


Dank der Regie Sternbergs hat dieſes etwa⸗ 
ſeichte und platte Thema Leben erhalten. Gut 
herausgeſtellt iſt vor allem Marlene 

die in der Rolle der Cancho in ihrem ureigen⸗ 


& 
enditor-Ausſtellung eröffnet kerne e gitabor feſtzunehmen, der [den. Die Ausſtellung erfreute fih ſeitens der 
über ern mittag wurde in den Räumen í 
Gra dem Kaffeehaus „Europejita“ in der | Stadt Poſen verbreitete. Im Jahre 1934 Beſuͤcher waren überraſcht von der Reichhaltig⸗ 


ruckſchriften auf dem Gebiet der Bürgerſchaft zahlreichen Beſuches, und faſt alle 
die ant, eine Konditorausſtellung eröffnet, | war Garbarczyk — jo heißt der Feſtgenom⸗ keit der Exponate. Vielen von ihnen wird erſt 


illegale 


ie erſte in Polen angeſprochen wird. mene — aus Frankreich wegen kommuniſti⸗ durch den Beſuch des Ausſtellungszuges klar ge- 
>A Beſuch der Ausstellung bie mit bünſt⸗ — mer 1 orden Er hatte worden ſein, was alles die einheimiſche Induſtrie 
den Leni e Täbrien Ausſtellungsgegenſtän⸗ 
Sehen chickt worden ift, kann wegen ihrer. 
swürdigkeit nur empfohlen werden. 


deulſche Fliegerin bringt 


Aympia⸗Jilm 


Am nd landete die deutſche Flie⸗ 
ri Gudrun Oſterkamp, die Frau des 
Mh liegers, in Lawica zu einem 
Nachmittacen. Aufenthalt. Sie iſt dann am 


s / 2 roduziert. Die Ausſtellung brachte den Erweis 
beſonders unter den polniſchen Rückwande⸗ daß die Bevölkerung 9 ak in 8 
rern aus Frankreich agitiert und war dant Maße an Auslandswaren gebunden und daß es 
dieſer Tätigkeit ftellvertretender Sekretär der [nicht unbedingt nötig ift, Auslandsware einzu⸗ 
Vereinigung der Rückwanderer geworden. führen, da man gleichwertige Waren im In⸗ 
Bei der Hausſuchung wurde eine große 


Menge kommuniſtiſcher Denkſchriften ge⸗ 


lande bedeutend billiger erhält und dadurch den 
aid ce paroa, 55 3 5 ſtüßt. del aus, 
, 0 riſe ſchwer zu leiden hat, unterſtützt. Der Aus⸗ 
funden . lag me bleibt nur 120 am 7 7 Dion, 
Gatten Ptepadanbakaſel ag in unſerer Stadt und kann bis r abends 
In der Nahe des un Wiel t am Gipfel⸗ ſeitens des Publikums beſucht werden. 
punkt der bekannten Schlittenbahn, iſt ein Rawitſch 
Holzgerüſt errichtet worden, auf dem feln 
angebracht werden, die für die Gartenbau⸗ 
pflege anläßlich der bevorſtehenden Kongreſſe 
Propaganda machen. 


Fli weiter nach Warſchau zum großen — Der Ausſtellungszug. Die Stadtverwaltun 
en en anläßlich des Gordon⸗Bennett⸗ | r An er 
Vefegier; geſtartet. Frau Oſterkamp iſt als 


rte des deu iatomitees | 
. gen Montag um 19 Uhr ſtatt. Auf der Tages⸗ 


gibt bekannt, daß der Ausſtellungszug am Diens⸗ 
tag, 17. d. Mts., nach Rawitſch kommt. Die 


Eine Stadtverordnetenſitzung findet am heuti- | Gelellihaft für Unterjtükung der inländiſchen 


nies olen ekommen und hat einen Film 


i er das Berliner Olympia pro- 
Bunt Der Film foll am 17. September in 
22 u, am 21. September in Krakau und 

» September in Poſen gezeigt werden. 


y Induſtrie, durch welche dieler Ausſrellungszug 
ordnung ſtehen in der Hauptſache bauliche An- organiſiert ift, hat ſich zur Aufgabe geſtellt, für 
gelegenheiten die Erzeugniſſe der inländiſchen . zu 
werben und aus dieſem Grunde den Ausſtel⸗ 
lung aug organiftert, der nur einen Tag 
in Rawitſch verweilen wird. Die Eröffnung 
der Ausſtellung erfolgt morgen um 10 Uhr vor⸗ 
mittags. Die ganze Oeffentlichkeit wird zum 
Beſuch eingeladen. Wem an der aktiven Be- 
kämpfung der Arbeitsloſigkeit in unſerem Lande 
gelegen iſt, der ate de dieſe fahrende Meſſe, 
welche die Erzeugniſſe der inländiſchen Induſtrie 
und Landwirtſchaft vor Augen führt. 
| 
l 


Wollſtein 


Entwäſſerungsarbeiten. An der Oborniker 
Chauſſee werden in der Nähe des Friedhof⸗ 
geländes ſeit mehreren Wochen Entwäſſerungs⸗ 
arbeiten ausgeführt. Drainröhren, die vor⸗ 
wiegend in einer Tiefe von 9 Metern einge⸗ 
laſſen werden, ſollen das dort ſich ſammelnde 
Waſſer in die Bogdanka ableiten. 


Am Przepadek machen die dortigen Damm⸗ 
orbeiten ſtarke Fortſchritte. In dieſem Stadtteil 
find baumbewachſene Terraſſen, ein Schwimm⸗ 
baſſin, ein Sportplatz und Kinderſpielplätze im 
Entſtehen begriffen. 


j Auffeiihung der Schrodkabrücke. Nach der 
Auffriſchung der Walliſcheibrücke, die ſich jetzt 
in ihrem neuen Kleide recht gut ausnimmt, iſt 
nun die Schrodkabrücke an die Reihe gekommen. 


BERN ERINNERTE 
Landwirtſchaftliches 
Hochſchulſtudium 
Tetſchen⸗Liebwerd. Abteilung für Landwirt⸗ 
ſchaft in Tetſchen⸗Liebwerd der Prager Deutſchen 
Techniſchen Hochſchule. Die Einſchreibungen für 
das Studienjahr 1935/36 finden für das Winter⸗ 
halbjahr vom 25. 9. bis 5. 10. 1935 und für das 
Sommerhalbjahr vom 10. bis 15. 2. 1936 ſtatt. 
Das Studienjahr dauert vom 1. Oktober bis 
30. Juni. Studienpläne (Programme) ſind gegen 
Erlag von 8 Kc. vom Sekretariat der Hochſchul⸗ 
abteilung in Tetſchen⸗Liebwerd zu beziehen. 


Auderklub Neptun 
ha Y Montag, abends 8 Uhr im Boots- 
nt onatsverſammlung. Da der wichtigſte 
unſere der Tagesordnung die Beſprechung 
Ubre, am 29. September ſtattfindenden 
ven gegatta ift, werden vor allem die afti- 
hebeten raden um vollzähliges Erſcheinen 


ſten Element iſt. Gerade das A und 
Schlangenhaft⸗ſchmiegſame liegt ihr beſonders 
gut. Ihre Geſtaltung wird der nicht ganz 
leichten Aufgabe deshalb voll gerecht. 


Obgleich der Film in engliſcher Sprache ge: 


* i ; dreht ift und ſehr viel Tingeltangel-Beimer! 
muß aMinmatigem Rrantenlager ift jegt das Ganze beeinträchtigt, wird der 11 ſeinen 


die bei dem Hauseinſturz zu Beginn des Jahres f ehr 
1611 ste Dit Weg machen, da Marlene Dietrich immer noch 
un Zirkus Staniewfki kommt ſchwerverletzte Frau Wittig aus Wollſtein ihren ſtarte Anziehungskraft befist. Erwähnenswerf 
um Sggommenden Freitag, dem 20. d. Mis, 
ig Uhr abends findet die feierliche Eröff⸗ 
tat don Polens größtem, viermaſtigen Zirkus 
ür einigten erſte Repräſentations- Abteilung 
| 


Verletzungen erlegen. Frau Wittig wurde das 
mals mit ſchweren inneren Verletzungen, einem 
Bruch der Wirbelſäule und einigen Rippen⸗ 
brüchen unter den Trümmern des eingeſtürzten 
Lehmhauſes auf der Kapickoer Chauſſee aufge⸗ 
funden und in das Kreiskrankenhaus gebracht. 
wo ſie acht Monate unter unſäglichen Schmerzen 
zubrachte. An der Bahre trauern der Gatte, 
fünf noch ſchulpflichtige und vier Stiefkinder. 


* Die anbrechenden langen Abende machen 
es den Hausbeſitzern zur Pflicht, gerstur und 


ift neben der diesmal vorzüglichen Pat⸗Wochen⸗ 
ſchau ein Koloraturfilm, der beim Publikum 
begeiſterten Beifall findet. 

Swit: „Das unſterbliche Lied“ 

Dieſer deutſchſprachige Schweizer Film 1 
delt die Geſchichte der Eniſtehung des 
nachtsliedes „Stille Nacht, heilige Nacht“. Dabe 
vermittelt er ein getreues Bild vom Leben der 
Steiermärker und Tiroler zur Zeit Napoleons. 
Sauber getroffene Naturaufnahmen bilden den 
Treppen genügend zu beleuchten. Wie oft haben | rechten Hintergrund für dieſen ruhigen Film, 
jhon Unfälle, die auf den Mangel an Beleuch- der äußerſt angenehm von all den nervenauf⸗ 
tung zurückzuführen waren, manchem Hauswirt peitſchenden Filmen der letzten Zeit abſticht. 
unnötige Koſten verurſacht, da nur der Haus⸗ Wie ſich das Volkslied vom Schlager unter⸗ 
wirt für jeden Schaden, den eine dritte Perſon | icheidet, jo unterſcheidet ſich auch diejer Film 
infolge Dunlelheit erleidet, verantwortlich iſt. vom Gros der modernen Bildſtreiſen. 


0 5 
lehe J der höchſten Anerkennung darüber, denn 
tamme mer dieſes aufſehenerregenden Pro- 


as 
dale ramm iſt in den größten Städten 


ei g 
Kir net worden. Wir raten daher unjeren 
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lich im Zirkus Staniewſfki vorbereitete ijt mirt- 
c ſehenswert. ; N. 80. 


v 


> Pojener Tageblatt +. 


Pr auf den Bäumen nicht 
bleibt. A es und alte Spitzbuben ſind 

A Nacht unterwegs und ſpähen auf jede 
— an der Obſternte in fremden Gär⸗ 
ten zu werden. 


Wongromitz 

nie Von der Welage. Bei Pieczynſki fand die 
E ber — ber Orts grappe 
See ber Weſtpoln. Landw. Geſellſc ſt stalt. 
bmann Heinrich Graſer⸗Jaroſzewo eröffnete die 
Sigang, um 43 nachmittags und begrüßte 
Pin die zahlreich e Mitglieder, worauf 
Geidtsfisführer n Hertell ⸗ . geſchäftliche 
egenheiten * — dann gab der 
ifer einen 3 Bericht über 
pie . 4 — beantragte Entlastung 
einſtimmig erteilt. Als⸗ 
ee — en e Si Je e über 
die Herbſtbeſtellung und erntete mit feinen Aus⸗ 
es reichen Beifall. er 3 1 

Ausſprache ſchloß fih dem Vor 


Samer 


Jugendlicher Meb vor Gericht. 
Genc fand am Mittwoch eine 55 ung 
gegen den — Jahre alten H 
Hard aus Samter 


e ee 22885 1 as Wel 
le U e Na in 5 aten- 
des „Ronfum 


okere Me Kaffe, ter Seife, Waſch⸗ 
—.— auh der, re. Auf dieſe We 
tte Spychala in kurzer Zeit 6—7 Kiſten 


1 950 derten Mit der en 
re wan rte der junge Dieb dur en, 6 
=> & bie Ware jme L Hieber "los reifen 


Behr T d 1 1 ji i S 8 65 itt — 
age der up er erſchütternden 
Tragödie. Anter lern der Klaſſe, 
8 . ene e ſich ‚ma der 
Leon Saen, der als „Zwei⸗ 
unter der Bedingung ver worden 
war, daß er pa den oean eine 1 55 ung 


rte pinte Tenk u zew ki im je A saa 
enden Mutter aus 


wurde unter dem Eindruck dieſes er⸗ 
ſchůtternden Selbſtmordes vorzeitig abgebrochen. 


Dergiftungen von Schuifindern 
Krakau. In e Aai bei Krakau ſind 
Schulkinder im Alter von acht bis neun 
„die Früchte Uos E elbäumchens 
gegeſſen hatten, B erkrankt. Die Kin⸗ 
der mußten ins Krakauer Krantenhans gebracht 
werden. Zwei von ihnen find unterwegs der 

Vergiftung ehem. 


Gewinne der Staatslotterie 


(Ohne Gewähr) 


folgende gr Gewinne gezogen: 
10 000 A. — Nr. 59 274. 
5000 3L — Nr. 2143, 20 308, 32425, 55 728, 
80 604. 


2000 Ji. — Nr. 22 522, 37793, 39 344, 44 032, 
49 560, 53 742, 85 287, 89 376, 92 797, 123 037, 
138 654, 138 926, 14 536, 140 825, 162 877, 


20000 Jt — Nr. 131 213. 
10 000 31. — Nr. 26 931, 35 286, 45 338. 


ug ~ ia Nr. 18 618, aea 52 881, 60 132, 
za 128 301, 131 87 


67, 134771, 


162 373,° 162 171, 


Bei uns fielen in der IV. Ki. 
der 33. Poln. Staats-Hlas- 
senlotterie bis heute folgen- 


de grössere Gewinne: 
2 Gewinne á 50.000 21 
1 Gewinn & 20.000 21 
1 Gewinn à 10.000 z 
4 Gewinne á 5.000 zi 
Einige Glückslose 
zu 40.— 21 1 Los sind noch 


zu haben in der grössten 
| und glücklichsten 


| Kollektur 


Juljan Langer 


Poznań 
ul. Sew. Mielżyńskiego ; 2. — ul. Wielka 5. 


N wie Notholc, aueh 
oa ee Pain Ehmielewſti, $ 


mura und Pitat. 


. Kleine Sporfnofigen 
Die ſüdſtawiſchen en 
lerinnen, die ſich auf einer Tonen, 
Polen befin en, erlitten am Sonntag in Qodi 
eine Niederlage von 2: 1. 


| Wort vom Gase 
Knapper Sieg der Deutſchen 


Im Hermann⸗Göring⸗Stadion in Breslau ] verhinderten fo einen überlegenen Torerfolg. 
wurde geſtern der dritte Fußball⸗Länderkampf In der deutſchen Mannſchaft zeichnete fih der 
zwiſchen Deutſchland und Polen vor 45000 Zu: | Sturmführer Conen beſonders aus. 
ſchauern ausgetragen. Die deutſche Mannſchaft Die polniſche Mannſchaft überraſchte. Sie 
konnte nach ſchönem hend das Spiel mit 1:0 | kämpfte mit einem bewunderswerten Ehrgeiz 
gewinnen. bis zum Umfallen. Die Verteidigung leiſtete 

Der Spielverlauf zeigte, daß die Deutſchen Hervorragendes. Das Spiel wurde äußerſt fair 
über ein beträchtlich größeres techniſches Kön⸗ | geführt. 
nen verfügten. Die Polen verſtanden es aber, hoch 
ein geſchicktes und erfolgreiches Abwehrſpiel m en 8 
d d mit vollſtem E bi as in m zum Wu: mmene 
Herin der nen e ee Fußbau⸗Länderſpiel Beutſchland len endete 

Das Spiel, das von dem Schweden Olſſon mit einem hohen deutschen Siege: 5 0, Halb- 


eit 2:0. Die Eſtländer waren de nz her 
geleitet wurde, beginnt mit einem Angriff des Aperädenden e e we Bellen 


rechten Flügels der Deutſchen. Er endet er⸗ nicht gewachſen. Sie mußten . immer 

folglos, ebenſo wie der polniſche Gegenangriff. micber peja 25 jet laſſen, daß ihnen der Ball vor 

Der ſchnelle Lehner ſchafft ſchon in den erſten enil idenden Stoß genommen wurde. 

las Gu zufammen ya Lenz eine ſehr gefähr- l Remi e 

i ituation vor dem polniſchen Tor. Mi- 

zum lac ee fr gu Ecke abwehren. . emis Pe 
t polni ngriff ſpielt jetzt ſehr fleißig tn vor e 

und macht der deutſchen Deckung viel zu ſchaf⸗ Nen de gubba 1 InN n 98 und 

fen. Aber nun kommt auch der deutſche Angriff haft enttäuſchte 15 . Polnische 1 a 

in Schwung, und in der 35. Spielminute kann ba Hen Ehieihütfte fa fajt 


der Sturmführer Conen. nah ſchöner Kombi- pellen 8 1 die Güfte mit 2:0 in 


nation das Führungstor erzielen. Nach der die 13 gehen. Nach der Pane — 
0 


Die e and e oh Sonate 
Warſzawianka“ in Warſchau 1: 5 inet 
liegt en am Tage 1 in Lublin eine Lub 

tädtemannſchaft 13: 


Vor 50 000 Zuſchauern wurde in Prag 1. 
weite Finale um den Mir telen ge 
otal zwiſchen „Ferencvaros“⸗ Budageſt . 
5 Sparta Arog „‚pogelvogen. Die e 
nt 3:0 und errangen de 


Die Amerikanerin Stephens ſoll in — 
Pork die 100 Meter in der neuen Weltbeſtze 
von 11.6 gelaufen ſein. 


Die Ligamannfaft. der Pofener po 
ſpielte am Sonntag ohne Scherfke ws Kry . 
wicz in Bromberg gegen die dortige » 
lonia“ und verlor 0: 4 


Der „ hen Agram in 
Warſchau brachte den Chin hee, 40 S 
Das letzte Spiel wurde bei gleichem Satzſta fi 
abgebrochen. 


* 


Den Leichtathletik⸗Kampf Oſtpre rhe 
Nordpolen gewannen die Deutichen 7 
62%. — Der Kampf her Br ES Ah is 
Par ea brachte das Ergeb! 


Aus alfer wen 


Pauſe läuft der deutſche Angriff immer wieder Hr 

gegen die polniſche Verteidigung an. Die Polen Schon in der zweiten 

beſchränken ſich zumeiſt auf die Abwehr und . das erſte Tor für Polen 5 a 

machen nur einzelne Vorſtöße. Die deutſchen] der achten Minute gelingt es Malczyr, den 

Stürmer haben beim Bombardement einiges | Ausgleich z Kelten: Aber ag gehen die 
or! 


Qetten in 
[er jo dat es bei dem Stande von 1:0 | das egte 


eiten bringt. Bis zum ben 
Der Sieg der deutſchen Mannſchaft war 3 Aae I na tt ngt den G 105 ich ee 
aus verdient. Er hätte höher ausfallen können, Gäſte zeigten gutes Kombinat b Golia el. Die verbefierte Rollfiimtamern 
doch die Polen ſpielten taktiſch ausgezeichnet und Bei den Polen war Michalft fer 


Bedeutende Erfindung eines Berliner Opt 


x 
Der Berliner Optiker Nagler hat in en 
ger Arbeit eine Einrichtung geſchaffen, die 
ÜUfilmkameras Verwendun 2... ſoll 
es ermöglicht, bereits beli 
8 w kunt en Stelle abaufcneiben 
kann ohne weiteres in vr 
a Pi Sorela eingebaut werden. 
kleiner Hebel ſchaltet einen vor der 


„ ale . int une 


land in den Beſitz der Internationalen Trop 
Start zum gelangen Funde Aber in der e 


A Bergprüfung erwies ſich die deutſche 
Gordon-Benneil-Rennen a Bae , dne ee de . 

Am geſtrigen Sonntag begann um 4 Uhr nach⸗ die Deutſchen el Glüd njtigt. Der 2 
mittags auf dem Warihauer Flugplatz — — era hatte bei ſeiner Jawa einen Ventil⸗ 


der ihm 100 Strafpunkte einbrachte. Die s | 
„ e deut chen Henle wurden en” cg Se 1 ene que Zahnradchen eie y 
teten im ganzen 13 Ballons. Als eriter jtieg Auch die Silbervaſe, die für den ifege t | hätt. Na m Abſchneiden des lms am 
der belgiſche Ballon „Brüſſel“ auf, es 1 ar der 5 tk E e wurde von Deut T der unbe hdg Papier erjeänbftret wie 
Ballon der ameritanilien Luftflotte „us, wonnen. Die übrigen beteiligten Länder Regen e auf die Ba ſo bak de a 1 


der deutſche Ballon „Alfred Hildebrandt“, der in der Geſamtwerfung weit surid. 


franzöſiſche B des Films zur Belichtung bereit ift. 
allon „Lorraine“ und der Schwei⸗ 
zer Ballen Zurich II“. Die Holländer waren Mannſchaftsſieg des 90161 


fich ir bie Erna e 8 z 57 


auf dem polniſchen Ballon „Torun“ geſtartet. D t uchte unſchaft Der Erfinder zweifellos 

> fiebenter Ballon ſtartete „Kosciuſzko“, der Gnade ed den Lol sahen Fe Aufgabe Den 
eger von 1933 und 1934, mit der Beſatzung mei 1 Manni boxen, wurde 1 — von einer 

er wen Hynek und Bomaiti Es folgte der | „Sotöm Lebte wonnen. Das Schluß Bergeb- der 


giſche Ballon „Belgica“, der deutſche „E 

Decu“, der franzöſiſche Noni Mallet“, 15 N KERN. 2 vorhandenen le 

polnische . ferner der deutſche Ballon igten Janowczyk pin . iet der den pejsen 

„Deutihland“ und als letzter der polniſche Gogergel Im 9 Aug 

5 "Det ee e e e ium e 

nen 5 in der Rei 5 | ten, obw n € 
ein polniſcher Ballon auch in dieſem Jahre . — auftam e pi Be wicht e 
Beit ht der wertvolle Pokal in den ſtändigen Matcpfiat u San meh 9 fab zun aT 1 
olens über. Außerdem werden für die . Ae in Front, ds mit ben 

nd Fünf N e ausgeſetzt. Der Sieger À ener t tosia — 

erhält 10000 Zloty. Die atmoſphäriſchen Be⸗ feine" Ueberlegen ſtetig poms konnte, jo 
Í tee 

ĝt 


mer löſen läßt, jo wird eine ſicher arbe 
tu mie bie oben beicpeiebene, viel 4 
nehmer finden, wenn fte erft einmal auf 2 
Markt gebracht werden kann. Auch für e 
Kleinkameras, wie die Leica, Contax i 
würde ſich eine 8 Vorrichtung emp 
Man hat bei einigen dieſer kleinen 4 
grite ja heute ſchon die Möglichkeit, 
er mit Hilfe von Kaſſetten ? 
Das leichte Entfernen des teilweiſe belich 


gin ungen find für den Flug nicht bejonders | daß Marcyfiat Helle nahe a 


„da nur ganz ſchwache Winde berrſchen. war. Dudziat, den man wohl lichen Filmſtreifens, das jede 925 
ei möglich, daß in den oberen L a iger alten Eiſen reden kann, er im Kampfe Torben an De sn É 
ei eg Bewegung herrſcht, die ei 8 arid: opt re Par a au 8 — 7 A eine weſentliche Vervoll komm 
egung größerer ecken ermöglicht. Bal⸗ n diejer Geräte 
lons dürfen nur auf dem 5 De zur Erde | Nrozomwiti flug jeinen Gegner N 


gehen. Falls ein Ballon auf dem Meere oder N e 
auf einem See landet, wird er disqualifiziert. 


Impfung mit Radiomuſel 


Welter gewi mpf 
Die erſten Ergeb des di Sabine: und Grzechowiak, der mtp. Die 5 Regierung hat zu 
find feüheſtens . ee Beil [ene Basien anien Sss ite SL = de dee ene 
egen einen imlich einſteck la 
hoher 15 über Frankreichs Konnte Aa AA — — Faſt ns me be 
chtathleten Danlomiti. Die Punfteihter eniäksben wee 
ichtat auch den r den Poſener. Lewandowfki Ban 
g t 5 ee der om Ne — RA AAR ana 
Sonntag im Slade Colombe Rattfand, über Arbanſel-Sote! eig Crit Die, Beiben 
legen gewonnen. Der deutſche Sieg 4 fel mit lekten Minuten, als jein t 
102: 2485 Punkten ſehr hoch aus. Es war eine Kr war, gaben ion in iem im mätberiden 
einbendsvolle Demonftoation deutſchen ſport⸗ ern u Se m die Peres 5888 Re e ſich a 
pa 8 hatten alles aufs beſte — ein me micht = See a Als 
Nur eins war ve Ben worden: auch 9 . 3 uud) den AR ia 
5 zu bejt e mer Sni et e B 
5 8 , a. nr 215 Ge keine Han. ie A einen am ezug 
regnen. s um n 5 
5 E sind ve rel en, leb | Scnutampf aus unſerer Zeitung durch die Por 
N [päter bie 100: Meter Polen erhält den Challenge-Potal 1 15.—25. d. Mts. bitten wir A 
Läufer antraten, ſchien die Sonne über dem Kein ae 
Stadion. — &pangolen een 9 Pa Vom 6. bis 12. September, fa in Dubromit ber, November 
Wee, be l , e e Sr e | an b 
eee, ea "pentiäland, wurde | 1 3333 ojt Brief 
von De wur e 
Deutſcher Sieg | der Tagung zum Bi al Bega ie oasa || ſpäteſtens 5 Tage nor Monarsbegitt 
AA . a e 
etnes elte x 
3 iſt die die deuiſe Mannschaft no nationalen Verband be ae s in — 7 am nächſten Monatserſten w 
Ar pAg | eeatt ataa e ec en e a ee 
UTE ian annteihner Fee e 4 
e m ’ Y 
8 zum Sturz. Stelzer fiel einen ber gen werben I iR Bei gewünſchter Poſtüberweiſung 
unte hinab, poe die Majihine ae ihn 5 I r Ng y uns bitten wir Zahlung auf eee 
? eit . 
ei 8050 rden Für eine vorſch kemüßige ige zugeſprochen worden konto Poznan 200 283 oder unmitte 


an den Verlag des „Poſener Togehl 


Poznan, Meja Matriz. Pitkſudſtiego * 
zu leiſten. 
Auf dem Poſtabſchuktt vermerke mat 


Für Zeitungs besug 


Erreichung des Zieles war es aber zu jpät. |- 

Sicher tem 26 Binnen au [pët on und brate. an oon — — in 

r dadurch die erſten trafpunkte Am 6. Ottober wird in Poſen der Mitropa- 
Die Tſchechoſlowakei hatte nur 22 Strafpunkte, pokal⸗Länderkampf zwiſchen der Tſchechoſlowa⸗ 

o daß es unwahrſcheinlich ſchien, gaß Deutſch⸗ kei und Polen ausgetragen. Polens Mannſchaft |: 


er J 


der Wee iird Hopfenmesse 


in Posen 


en findet in der Zeit vom 24 bis 
H mber 1035 eine Saat-, Dre 
Opfenmesse unter Beteiligung der Produ» 
gi des ganzen Landes statt. Die Messe 
ie genaue Uebersicht über die polnische 
un Braugerste zeigen, und Gelegenheit 
in nittelbaren Auknüpiung von Handels- 
ten geben. 
lere informationen erteilt der Verband 
ie ler in Posen, Sew. 
üskie AkO 7 


e Umsätze auf der Lemberger Ostmesse 
der Lemberger Ostmesse soll bei den 
lesen der Gummündustrie eine grosse 
age zu verzeichnen gewesen sein. Die 
nde Metallindustrie berichtet, über 
teresse für Werkzeuge für Hand- 
If si urst- und Pleischmaschinet, eiserne 

hlerne Röhren und Verbindungsstücke. 
Aliis, a Totechnische Industrie tätigte viel Ab- 
täten, in elektrisehen Hauswirtschafts- 
len b In sämtlichen genannten aren 
ti peltiedigende Umsätze erreicht worden 
ol. ee war auch das Geschäft der 

h efbeitenden Industrie in Parketthrettern 
‚Hölland) und in allerlei Holzgalanterie- 
3 recht gut: ` 


satzprotokoli zum tschechisehspolnischen 

Durch Handelsvertrag 
i o,eröffentlichung in der RS G. t 
Un 2 rde das am 5. 9 in arschau 
Sn Zusatzprotokoll zum Handels- 
ci mit Polen vorläufig in Kraft gesetzt. 
Wird die Geltung der befristeten Ver- 


e der Listen A und B des Abkommens 
3 verlängert, Es handelt sich tür 
um die Fitfüuhr von nichtrauchender 


N Welelsäure, Kalkstickstöff und Superphos- 
\ehechischeen der Tschechoslowakei; die 

che Einfuhr nach Polen bezieht sich 
auf aktivierte Kohle, Schwefel- 
Galalit, Bakelit, Trolit u, dergl., 


f gde 
0 jat. JA Hr aus ad 


Neu N 
Be 1 im tschechoslowakisch- 
p Polnischen Sechafenverkehr 
„Qültigkeit vom 1. 9. 35 wurde im 
b oWaklsch = polnischen Sechafentarif 
ikeltarif Nr. 218 für feuerfesten 
Ik el 


und Graphit- 
hä aufgenommen. 
N 10 Dantis und Gdingeñ nach den 
bre li = österreichischen Grenzübergängen 
und Devinska Nova Ves. 


Ossterreichls Handel mit Polen 


kurzem sollen die poluisch-öster- 
l Wirtschaftsverhandlungen, die im 
unterbrochen worden sind, wieder 
den werden. dr er der Vèrs 
une En t eine von beiden Senen, ange- 
Br e tizing und teilweise ände- 
u Ñ $ polnisch- österreichi- 
ändelsvertrages. Oesterreich 
# Einfuhrköntingenten, die ihm Polen 
ie 1 nicht die erwarteten Vor- 
en Polen hat insbesondere das 
Sterreich zugestandene Schweine 
at noch immer nicht voll ausnutzen 
ai 1935 hat Oesterreich eine 
gun Forderungen auf weitere Zoll- 
ngen au 


feuerfesten 


und Beute Kontingente an Polen 
die Polen mit entspfechenden 
kungen geantwortet hat. Eine Ver- 
6 ne damals nicht erzielt wer⸗ 
h e Verhandlungen wurden im Juni 
ech feřabredine sie im Herbst wieder 
rja n. ka bgebrochen. 
gE sche Ausfuhr nach Oesterreich hat 
a ersten sieben Monaten 1935 mit 
har Chenden enau auf der Höhe des ent- 
iH us Yu oriahrsabschnitts gehalten. Sie 
; nacb e strukturelle Veränderungen 
litera ie vor machen die polnischen 
jeen nach Oesterreich. nahezu 
e aus, während Vieh und 


Ackerbauprodukte endlich noch 
le österreichische Ausfuhr nach 
i sich in den angegebenen Zeit. 
. aowa 22 Mill, zt gleichfalls auf 

öle, Oesterreich hat Polen einen 
Ausf uhrübörschuss von 1 Mill. 


n — es ur Polen Tast 
Können so dass, ihr Anteil an die- 
von 1 11 auf 20% gestiegen ist: da- 
ut Anteil der Textilwarengruppe 
lere ai Knapp 25% zurückgegangen. 
35 aT schen Lieferungen von Metall- 
ede e eee Holen) 
issen %) hielten 5 . 

101 me wid t Höhe, ee 
5 Wird Oesterreich auch seine 
e mit der Ischecho- 
r aufnehmen. Es handelt sich 
fye REN Hei ebene Wer 
errelch legt besonderen Wert 
ugestaltung der Zoilsätze, s 


ter 
e Importyerband gegründet 
10 Österreichischen In 1 in 
FR lle, die sich mit ihfubr von 
0 Ändern befassen, deren Clearing- 
8 gunsten Cesterreichs eine Herab- 
gel. Allee Men zur Folge hatte, haben 
I an Wee mportverband gegründet. 
Erle ae neuen Organisation ist vor 
ec Nterung en in der Ein paar zu 
1 Nee esönders durch eine rösse- 
pistuhr erreicht Werden soll. Im 
Einpaues des Import- und Export- 
fen. ein das Ständewesen wird versucht 
as Dachorganisation der Importeure: 
und Trausiteure ius Leben 2 


905 


— 
4 


Der Tarif gilt von. 


ktë (vor allem Schweine) weis | 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tagedlattes 


Bereits seit dem Jahre 1929/30 unterschritt 
als erster der Textilröhstoffe die ostindische 
Rohiute den Vorkriegspreis und eröffnete 
damit die bis Anfang 1935 andauernde Preis- 
halsse. Seit Anfang 1935 hat die Mehrheit 
der Textiliasern indes eine erheblichere Preis- 
aufbesserung erfahren. Die Aufwärtsbewegung 
war für Flachs am ausgesprochendsten, denn 
die Notierungen für Flachs te von 43 £ je 
Tenne Anfang 1934 auf 86 £ Tonne Ende 
Januar 1935. Die Steigerung des Jutepreises, 
Wenn auch weniger auffallend als diejenige 
des Flachspreises, ist nichtsdestowehiger 
nennenswert. Ende September 1934 stellten 
sich First Marks auf 14% F ie Tonne, gAnfang 
Juni 1935 stand die Notierung auf 20% £ ie To. 


Es entsteht die Frage, 
wicklung anhalten wird. Neben anderen 
Gründen ist der Preisverfall seit 1929 auf die 
Ueberproduktion des hauptsächlichen Ur- 
sprungslandes, Indien, zutückzuführen. Der 
Während des Weltkrieges zurückgestaute Bes 
darf führte nach dem Kriege zu starker Nach- 
frage bei steigenden Preisen, was die euro- 
päischen Verarbeiter veranlasste, sieh mit 
grösseren Rohstöfimengen einzudecken. Hier- 
durch entstand der Anreiz zu einer erheb- 
lichen Erweiterung des Juteanbaues. Der vor- 
übergehende Charakter der in Europa, ins- 
besondere in den Inflationslähdern, hervor- 
tretenden Konitinktur, wurde verkannt. Der 
Rückschlag der Konjunktur traf die Rohiute- 
gewinnung in stärkster Entfaltung. Er musste 
daher alsbald in einem entsprechenden Preis- 
sturz der Rohiute bemerkbar werden. Nun- 
mehr fasste die Calcutta Mills den Entschluss, 
die Produktion zu drosseln. Sie ging zum 
Aukauf der auf den Markt drückenden Ernte- 
mengen über, jedoch mit negativem Erfolg. 
Da der Anbau und die Ernte von Jute wesent- 
lich leichter und billiger ist, als die Reis- 
kultur, so lässt der indische Pflanzer den ein- 
mal begonnenen Juteanbau so leicht nicht 
wieder fallen. Die Hartnäckigkeit des Preis- 
verfalls ist vor allem eine Folge des Ueber- 


gangs Indiens zu eigener Erzeugung von Halb- 


und N e aus Jute. Die billigen 
Gestehungskosten schienen die Verarbeitung 
der Rohstoffe im Lande für Indien zu einem 
sicheren Geschäft zu machen. Aber indem 
man dem wichtigsten Abnehmer der Rohjute 
das Geschäft verdarb, schnitt man sich in das 
eigene Fleisch. Europa schützte seine Jute- 
industrie durch einen entsprechenden Markt- 
schutz gegen das Vordringen der indischen 
Fertigware. 

1933/34 zog die indische Regierung aus dieser 
Lage die Konsequenz, nunmehr das Uebel an 
der Wurzel zu fassen und auf eine energische 
Einschränkung der Anbaufläche zu bestehen. 
Für 1935 fand eine solche um 28,7 Prozent 


Gestelxerter Haushaltsfehlbetrag im August 

— Die Einnahmen und Ausgaben des polni- 
schen Staatshaushalts haben sieh im August 
weiterhin ungünstig entwickelt. Gegenüber 
dem Vörmonat Juli verminderten sich die Ein- 
nahmen um 15,1 auf 142,9 Mill: zł, die Aus- 
zaben dagegen nür um 8,3 auf 175,7 gu zi 
so dass der Fehlbetrag um 6,8 
328 Mill. 21 gestiegen ist: Für di 25 
ersten fünf Monate des laufenden Staatshaus- 
haltsiahres ergeben sich damit Staatsausgaben 
von insgesamt 903 gegenüber Einnahmen von 
nur 764 Mill: zł, und der Feh betrag beträgt 
130 Mill. 21. Da für das ganze Finanzjahr 
1935/36 insgesamt 153 Mill. 21 Fehlbetrag ver- 
alıschlagt wären, haben die ersten fünf Monate 
dieses Jahres bereits über 90 Prozent dieses 
Fchlbetrages .. — — 


d lden tsbank II.— VII. 
Kam-Öbl € der Landes wietsehattebank b Ew. 94, 


ob diese Preisent- 


| 


Die Entwicklung 
des internationalen Jutemarktes 


Für 1936 wird diese Einschränkung bei- 
behalten. Dies erklärt die inzwischen einge- 
tretene Preisbesserung und lässt nunmehr 
einen starken Rückgang der Vorräte A: 
Wie wirkte sich der Preisverfall der Roh- 
jute für Europa aus? Die günstige Lage am 
indischen Rohstofimarkte konnte die euro- 
päische weiter verarbeitende Industrie nicht 
entsprechend ausnutzen, da ihre Absatzmog- 
lichkeiten von der allgemeinen Wirtschafts- 
könitunktur, besonders aber von der Lage der 
Landwirtschaft abhängen, die ais Verbraucherin 
der Jutcetzeugnisse an erste Stelle steht. An- 
gesichts einer in der ersten Nachkriegszeit 
sehr akut auftretenden Nachfrage ging die 
Jute verarbeitende Industrie Europas mit volien 
Segeln ohne genügende Berücksichtigung des 
tatsächlichen Bedarfs in das Fahrwasser der 


statt, 


Ueberproduktion-. Fast alle europäischen 
Staaten, die über eine verarbeitende Jute; 
industrie verfügen, produzieren über den 


eigenen Bedarf hinaus. Zu einer internatio- 
nalen Verständigung über Marktvertellung 
Produktionsbeschränkyug und Preispflege ist 
es nicht gekommen. 

Auch auf Polen gtiifen die krisenhaften 
Fıscheinungen der europäischen Juteindustrie 
über. Bereits vor dem Kriege war Polen auf 
den Absatz seiner überschüssigen Produkte 
angewiesen. Die Produktion der in Kongress* 
polen vorhandenen 4 Fabriken ging zu 75 Pro- 
zent nach Russland, während die im chemais 
österreichischen Gebiete vorhandenen Betriebe 
die Inttenmärkte Oesterreichs und die Balkan- 
staaten versorgten. Der Verlust der russischen 
Binnenmärkte nach dem Kriege zwang die pol» 


nische Juteindustrie, die nach wie vor über 


den eigenen Iulandsbedari produziert. neue 
Absatzmärkte für die überschüssigen Produkte 
zu suchen. Auf dem Weltmarkte begegnet 
Polen der leistungsfähigeren Konkurrenz ans 
derer europäischer Staaten. Obwohl Polens 

Ausfuhr bis 1929 stark gestiegen war, zeigt 
die Analyslerung der Ausfuhrziffern und der 
erzielten Preise, dass die Absatzmärkte, ih 
denen es Polen gelang, in den letzten Jahren 
Fuss zu fassen, keineswegs als sicher zu be- 
trachten sind. er Wettbewerb Polens nüt 
den anderen europäischen Staaten wird dureh 
die Kapitalnot Polens, durch die weiteren Ent- 
fernungen vom Rohstoffmarkt und von den 
Absatzländern wesentlich verschärft: Von der 
im Jahre 1929 erfolgten Zentralisierung des 
Verkaufs im Inlande erwartet zwar die pol: 
nische Juteindustrie eine Hebung der Rentabili« 
tät, erachtet aber zur Gesundung der Industrie 
als notwendig eine Verbilligung der Tratsport- 
kösten und eine Erhöhung der geltenden Zölle. 

In Anbetracht der indischen Regierungs- 
massnahmen darf eine Besserung der Kon- 
iunktur für die nächste Zukunft nunmehr woh! 
in Rechnung gestellt werden. 


mm NN 


Polnische Beziehungen zu Australien 

— In Auswirkung des Besuches, den vor 
e Zeit auf seiner Europareise der austra- 
lische Handelsminister auch in Warschau ab- 
gestattet hat, werden jetzt polnisch - austra- 
lische Verhandlungen über den Abschluss eines 
Händelsvertrages angekündigt, die möglicher- 
weise noch im September 1935 beginnen söllen. 
Polen hat im laufenden Jahre 1935 seine Waren- 
bezüge aus Australien, die fast ausschliesslich 
in Rohwolle und daneben in einigen Früchten 
bestehen, stark vermindert. Die polnische In- 
dustrie hofft, durch den Abschluss eines pol- 
nisch- australischen Handelsvertrages in Austra- 
lien Absatzmöglichkeiten insbesondere für Er- 
zeugnisse der Elsenhütten, der chemischen und 
der verarbeitenden Metallindustrie zu erlangen. 


Börsen und e ee eee 


Posener Börs Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
osen 80 a Poh. 8325, Sproz. i der Landes- 
vom 16. September wirtscha‘ 94, 5%proz: Kom,-Obl. 

sie Staatl. Konvert.-Anleihe . 4650 der e Em. Sl. 5%proz 

8 Obligationen der Stadt Posen L. Z. ‚ger er IK VII Em 

— oz. er Landeswirtschaftsban 

s% Öigatönen "der Stadt Posen Bi Proz, Kom. ne der Landeswirt- 

en Ad = 8 bank II. —Ill. os III. N. Em. 81, 4% proz. 

5% Fiandbriele der Westpolniseh. Z. der Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 

K — = 75—45. 5:63, 5proż. L. Z. der Tow. Kred 

5% Te mn 8 Kommunal: der Stadt Warschau 1933 56—50.50.—56.25. 

‘ Kr ank Ba E T Aktien: Auf der Aktienbörse überwog ziem- 
44% Dollarbriefe 2 TE Landen = lich lebhafte Stimmung, die Kurse zeigten un- 
44% umgestempelte ZI Hrotyplandbriete. bedeutende Besserungen. 

4% Konvert-Piandbriefe der Pos Bank Polaki 8280-0275 (2:50) Werde 

i ene 39.25 NEIN, N Ostrowiee Ser. B. 14 (14), 
' 1% diobe -Dollär-Anleihe (S. m 51 Starachöwice 32 (32). 

1325 ty. landbri nes „ 40.25 Amtliche Devisenkurse 

4% Pramien-Invest-Anleibe » = ~ 

3% u-Anl „ „ „ „ „ 3 13 14.9. 12. 9. 13. 9 

Bank Polski. „„ „3 92.50 A d Briet ‚Briei 

Bank Cukrownictwwa » + 4 — \insterdäam . . 357.10 358.90] 357:5 359.30 

Tendenz: behauptet. Berlin ə è » „ 4212.30 214.30 212.30 214.30 

Tendenz: ruhis. „ „ 489.47 89.93) 89.27] 89.73 

i Kopenhagen 116.80 117,90) :16,65] 117.75 
Warschauer Börse London uns 26.14 26.96 
Warschau, 14. September 0 (Scheck) 5. 28h ne 

Rentenmarki. Die Gruppe der staätl. Papiere | prag EN BS 21.99 
wies schwächere Stimmung auf bei mittel- nalen + v eee e 55 
mässigen Umsätzen. Die Privatpapiefe waren pali ; PESEE = 2 GR 
Sk wenig lebhaft gefragt. die allgemeine Stockholm” ? 35 184.85 136.15 yi. 

0 war ruh Da an pr REN 
Es notierten: 4proz Prämien-Dollar-Anleihe „ ede 05 32177 
sch In 5 51.50 555 15. 19205 be ost- „Türig 172.35 173.21] 172.32 173.18 

e 11, oz. Staa rt.-An = ` 
6Hr02. pellar-Anlelfe 82, 7proz, Stabil | rendene: veränderlich, 
ernennen 6363.50, 7proz: A der Devisen: Die Devisenkurse gestalteten sich 
sigan: 1710 15 83.25, Sproz. Z. der fete uneinheitlich, die Umsätze waren lebhaft. 
staatl. Ro 1 75702. L. Z. der Lan- Im Privathandel wurden, gezählt: Bardoflat 
Em. 83:25, Spror 731. Golddollar 9.03 9.03 %,, Goldrubel 4.73 bis 


2.10. 


4:75, Silbertubel 1.80, Tscherwonez 2. 


— I 
- — \ 
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Amtlich 128 notierte Devisen: Montres/ 
5.26. Oslo 1 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 

Danzig, 14 September. In Danziger Gulde: 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
Vork 1 Dollar 5:2995—5.3205, London 1 Pfune 
Sterling 26.20 26.30. Berlin 100 Reichsmart 
212.93 218.77. Warschau 100 Zloty 99.75 bi: 
100.15, Zürich 100 Franken 172.26— 172.96. Pari: 
100 Franken 34.91 35.05, Amsterdam 100 Gul- 
den 356.28 357.72, Brüssel 100 Belga 89.32 bis 
89:68 Prag 100 Kronen —— Stockholm 100 
Kronen 135.03 135.57. Kopenhagen 100 Kronen 
116.97 117.43, Oslo 100 Kronen 131.59 132.11. 
— Banknoten: 100 Zloty 99.75 — 100.15. 


Berliner Börse 


Berlin, 16. Septbr 
Tendenz: schwächer. Die Börse setzte zum 
Wochenbegiun meist schwächer ein. Die Ver- 
änderungen gingen | aber kaum über % bis 1% 
hinaus. Stärker gedrückt waren Siemens, die 
2%% einbüssten. Von der Depositenkassen- 
Kundschaft überwogen die Verkaufsaufträge 
während sich die Kulisse zurückhielt. Farben 
Dessauer Gas büssten je %, Vereinigte Stahl % 
Schuekert; 1. Daimler 1%, Bekula % und Jung- 
haus 14% ein. Reichsbank waren %% höher 
Renten behaupteten sich, nur Altbesitz waren 
%%. schwächer: Geld war etwas leichter, doch 
waren zuverlässige Sätze noch nicht zu hören: 


Börsenstimmungsbild, 


Ablösungsschuld: 110%, 
Märkte 
— — e 
Getreide. Posen. 16. September. Amtliche 
Netierungen für 100 ke in 21 frei Statlor 
Poznan. 
Rlebtprelse: 


Roggen. Hiesjähriker, gesund. \ 
® 18.75— 13.00 


eee G Ne ee Va 
Weize WN 17 50—17. 15 
Mahlserdie 700-1735 zÄ e a „ 1400-1450 
8 670—680 gl » „ 1350—13.75 
Hajer ea e. e „ „ a „ 1450=15.00 
Roggenmehl (65%) „ 18.50 19.50 
Weizenmehl (65%) „ 27.50 —28.00 
Roggenkleie wre ee  950—10.00 
Weizenkleie (mittel) „ a 9.25—9.75 
Weizenkleie (grob) - e e è e 9.75 —10.25 
u a Te ar 3 
nterra „ „„ „% „„ „„. 50—36. 
Winterrübsen 23 2 e e 33.50—34.50 
Leinsamen è e + 33:00-85.00 
Sent ea e „„ a w 7 3800—37.00 
Viktoriasrbssn , ee o e 26.00-30.00 
Folgererbsen ; s a «a a è 21:00==28:00 
Weissklee a o 0... 60.00-80.00 
Inkarnatk le 39.90— 42.00 
Weizenstrol. lose .. . 1.50—1.70 
Weizenstroh. gepresst. . 2.10 —2.30 
Roggenstrok. lose „ „% „ 1.75200 
Roggenstrok. sebres ı á é š 2.252,50 
Haferstroh. loše ; s è è è 250-275 
Haferstroh. gepresst 8:09—3.25 
erstenstroh ſose ə s e « 140-150 
ersteniströh. gepresst ira a w ° 1908.10 
fleu. lose E 
Hei: gepresst s „ o a e „ 006.50 
Netzeheu. losses „ 6.50—7.00 
etzeheu gepresst 400150 
Leinku chen . 17.501775 
Rapsku enen . 1313.75 
Sonnenblumenkuchen . s 19:10-19:25 
Fee n 
Fanar Mohn. >. went 43. 45.0% 


Stimmung: fühle 


Abschlüsse zu atidereh Bediugungen: Rögger 
1058. Weizen 333, Hafer 75, Roggenmehl 100 
Weizenmehl 2:5; Roggenkleie 227.5. Weizen. 
kiele 67.5, Gerstenkleie 30, Senf 16. Viktoria- 
erbsen 93, Folgererbsen 5, Rübsen 15; Wicken 
0.65, blauer Mohn 7, Leinkuehen 7.5, Raps- 
kuchen 23:5, Sonnenblummenkuchen 20, Heu 10 t 


Getreide Brombetk, 14. September: Atii- 
liche Notſerungen der Getreide- und \raren- 
‚örse für 100 Ke im Grosshandel frei Waugor 
Bromberg. Niehtpreise: Roggen 12.75 bis 13 
Standarüwelzen 17.25--17:15, Einiteitsgerste 
13.75 14.28, Sämmelgerste 13:50--14, Brau- 
kerste 15.8016. Hafer 15- 15.50, Roggenkleie 
9.25 9.78, W läehkleie grob 9.50 10.25, Wei. 
‘zenkleie mittel 9:25---9.75, Weizenkleie fein 9.75 
bis 10 50, Gerste 10--10:50, Winterraps 35—37, 
Winterrübsen 31 63. Beni 37—39, Leinsamen 
al-=83, Speisekartoifeln 55 50, Neizekartofieln 
450-5, Felderbsen 21 23. ViMoriaerbsen- 27 
bis 31, ‚Folßererbsen 22—24; blauer- Mohn 45 
bis 47. Leiukuchen 18--1850, Rapskuehen 13:24 
bis 13.75, Sonnenblumenkuchen 19—20. Kokos. 
kuchen 15—10; Solaschrot 19:50-- 20, Netzehen 
5--5.50, Stimmung: fest: Absehlüsse zu ande: 
ten Bedingungen: Roggen 655. Weizen. 454. 
Bıatigerste 110, Sämmielgerste 580, Einleits 
9 584, Röğgenmelil 118, Weizenmehl 20, 
oggenkleie 165. Weizenkleie 50 t- Je 
Getreide. Danzig; 14. September, Amt- 
liche Notierung für 100 kg in Gulden: Weizer 
130 Pfd. 16.75, Roggen 120 Pid. zur Aus- 


fuhr 13.40 bis 13.60. Gerste feine 15:75 bis 
16.50. Gerste mittel laut Muster 15.25, bis 
1575; Gerste 11415 Piu. 15.10 bis 15.20 


Wintergerste 110/11 Pid. 14.60 14.75, Gerste 
05/06 Pid. 14.40-14.50; Hafer fest 15: 25-16. 25 
iktotjaetbsen 28—34, grüne Erbsen 22—26. 
Ackerbohnen 18.75, Blaumohn 45 bis 48, G=!b- 
ehi 35—39. Zuführ nach Danzig in Waggons: 

Weizeh 2. Roggen 11, Gerste 36. Hafer 43, 
Hülsenfrüchte 7, Klele und Oelkuchen 9, 
Saaten 2. À 


Mn 


Beranimorılic thi hr ti für 


i gatur ke au 
at 


Wiriſchaft: . $ 179 : 

Piovi And e447 EN ie e 
ton und Unter 2 ai ed gó té r den übrigen 
tedaftionellen J. B ns Machatſche ch für 


ch Anzeigen⸗ RN) Wee iih 
rug und Verlag: Cone 


12 arz kopf. 
ta, Sp a 1 
wydawnielwo. © imtlich 1 0 aa art. Pik 
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1... DRIERBESSUSSENNE u 0 0 
Damenhüte 


Margarete Schulz, Poznan 
Aleja. Marsz. Pilsudskiego 9 (s. Marcin 41) 


Die glückliche Qeburt eines 
gesunden Jungen 

zeigen in dankbarer Freude an 

Sigismund Graf Raczyński 


Bertha Luise Gräfin Raczynska 
geb. von Oppen, 


Qaj a den 15. September 1935. 


7 


Für die zu unserer Dermählung erwiesenen @lück- 
wünsche und Aufmerksamkeiten 


herzlihen Dank. 
K. Wabinski u. Frau Meta 


geb. Beyer. 
Qoznań, den 16. September 1935. 


Brillen, Kineifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen miteis mehrerer auf 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


kostenlos. | 


Bienen honig 


friſchen, We nibrigen, 
garantiert echten natur⸗ 
reinen, beſter Qualität, 
ſendet zur beſten Zu⸗ 
friedenheit gegen Nach⸗ 


Ba Frauen-Zeitschrift 
Unterhaltung - Mode · Schönkeitsnfloge 
Handarbeit Film- . und Sport 


Jeden Montag für 50 gr. 


KOSMOS — BUCHHANDLUNG 
2oznan. Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 58, schl. Seife a 
Porto, franko 1 


Firma „Paſieka“ 


| Auch alle deutſchen 
Frauenzeitſchriſten 
jetzt 25% billiger! 


Wir führen ſtändig auf Lager: 
Bazar 
Blatt der Hausfrau 
Glegante Mode 
Hella 
Deutſche Frauenzeitung (Beyer, 
Deutſche Modenzeitung 
Beyers Modenblatt (Frau — Volk — Welt) 


Beyers Monatsblatt für 1 und F. Szczepański 


Wäſche 
Mode für Alle 
die neue linie 
Praktiſche Damen: und A bene 
rauenfleiß 
eue Moden 
Vobachs Frauenzeitung 
Mode und Heim 
Kindergarderobe 
Modenzeitung fürs deutſche Haus 
Mode und Wäſche 
Illuſtrierte Wäſche⸗ und Handarbeitszeitung 
Allſteins Modenalbum 
Beyers Modeführer 


Poſener Taqoblatt < 


Bitte 
beſuchen Sie mich! 


Ich paſſe Ihnen einen 
Modellhut an, der Sie 
beſtimmt kleiden wird 
Ich führe keine Fabrik⸗ 
ware, nur Hüte ei ener 
Arbeit, aber die eiſe 
ir der heutigen Zeit 

emeſſen und wirklich 

Zeig: für einen Fil z⸗ 

Jg erh ut zahlen Sie 
ei mir nur 
Auch arbeite ich jeden 
unmodernen Hut nach 
dem angepaßten Modell 


um 
Bitte, verſuchen Sie es 


„INES“, 


sw. Marcin 46, 
Parterre im Hofe. 


Lederwaren 


Taschen-Koffer 

kaufen Sie billi 
nur beı 

K. Zeidler, Poznan, 

ulica Nowa 1. 


Automoäilisten | I 


A tor ei fen 
nur bei 


& Synowie 
ing 525 er 17. 


Alle Nan Auto- 
reifen stets auf Lager. 
Konkurrenzlose 


erstklassige Kapitalsanlat 
in Deutschland ? 


Angeb. unt. 291 an die Geschäfts 1 
dieser Zeitung. 9 


Geſucht 


zum 1. Oktober evangel. Beamter’ 


unberheirateter 
Empfehlungen Zeugnisabſchriften 1 W - 
nicht zurückgeſandt werden. Meldungen unt * 
unter Angabe von Gehaltsanſprüchen bei í 


ohne Wide F. Delhaes 
Borówko Stare, p. Czempin. 


Haushaltungsturke, | 
Janöwiec, pow. Be 

Unter Zeitung geprüfter A 1 
Gründliche br im Kochen, Baden, al 
e mi re ulm. 

Schön gelegenes Heim mit g „ 


Der volle swirt f dauert 6 
. acbb ee . .. 


a Dr: 

Sasan 1 amanare mit me 
Der omnt pisaa en 3 Bierteljahzes F og 

Beginn des nächſten Kurſus am 3. Stage g y A 


Penſionspreis ee oy Schulged? 
Austunft und Proipelt gegen Kanne > 3 N 


Belegenheitshanfl 


2 Stück erſtklaſſige # ö 


Perſerteppich 


Trembowla Nr. 7/9 
Unverheirateter Der Silberſpiegel 
ý ; eee die Elegante Welt ca 3X4 Meter und einige fehr FROM 
B ren n er Stickereien und viele andere gute Frauenſchriften er er Sri 
für Kampagne 1935/36 geſucht. Offerten mit Gehalts. Klöppelſpitzen, Valen⸗ Bitte wählen Sie. ; 
anſprüchen und Zeugnisabſchriften find zu richten an: ent u oße — 85 ſtandehalber fofost billigft an, 
ezutaten. Große Aus⸗ = o illi u 
berg ſche Halpiderwaltung it Kosmos Buchhandlung — ||rosnan, Kantaka sa feel u verkaufen, IM m 
Hochberg' ſche Hauptverwaltung H. Nakowſka Poznan, Meja Mariz. Pitſudſkiego 25. Tel. 23-96. 3 
in Goraj, p. Czarn tm, n. Notecią. Pocztowa 1. s Offerten unt. 324 an die 


Eine Anzeige höchſtens 80 A 


Annahme täglich bis 11 Ahe 
ebiffrebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines a 


Aberſchriftswort (fett) — 2 — ————— 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 10 


Stellengeſuche pro Wort 222 3 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 
Photo ⸗Apparat 
6x9, billig zu verkaufen. 


4 Yerkäufe » 
ZUR) Offert. unter 333 an Die 


Sa N Geſchſt. dieſer Zeitung. 


lohnt, 6 — zu lejen! 


Patent- 
Graepel⸗Siebe 
Patent⸗Graepel⸗ 
Schüttlerbelag. 
Proſpekte und Referenzen 
auf Wunſch. 


Landwirtſchaftliche 


Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan 


Achtung! 
Billigste 8 0 gsquelle 
ſämtlich er . 
nee — 
ſterwaren, Möbel-, 
genbeaüge Bindfaden, 
attlergarn, Gurtband, 
Wagenpläne, Segeltuche 
Linoleum — Aokosläufer 
und-Matten, Pferdedecken, 


Filz. 

Fr. Pertek, 
Poznan, Pocztowa 16. 
Einkauf und Umtauſch 

von Roßhaar. 


Le BE e u., Einſchütte · 
Mäſcheſtoffe, Bettwäſche · 
Wäſche Seide, 
Stoffe, Flanells 
an hga in ni Aus⸗ 
wa zu ermäßigten 
Preiſen 


J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäjchefabrit 


Poznan 
jetzt nur 


Stury Rynek 76 


Rotes Haus 
gegenüb.d.Hauptwache 


Orig. Kitzinger 


Weinhefe 


frisch eingetroffen 


J. Gadebusch 


Poznan, Nowa 7, 


Beſonders günſti⸗ 
ge Einkäufe ſowie 
der große Umſatz 
meines Geſchäfts 
bei geringen Spe⸗ 
ſen ermöglichen es 
mir mein in nur 
anerkannt guten 
Qualitäten ſehr 
reich ſortiertes La⸗ 
ger zu erſtaunlich 
billigen Preiſen 
abzugeben. 


Erſtklaſi ge 
zahnärztliche 
Einrichtung 


dit reichlichem Sn- 
ſtrumentarium billig 
zu verkaufen. 

Arndt, Poznan 


sm. Marein 49. 


Habe abzugeben: 


Motore „Deutz“ 
für Benzin u. Rohöl. 


Motordresehmaschinen „Stille“. 
Markowski, Poznan, 


Jasna 16. 


Gut 
800 Mrg. Weizenboden, 
bei Bydgoſscz, verkaufe, 
auch an Deutſchen. Preis 
2 nz. 100 
Sominfti, Poznan, 
Garncarſka 2 
Tel. 1821. 


Zt. 


— H— 
Ohne Umschaltung an 
Gleich- u. Wechselstrom. 
Mit Eisenkernspulen als 
2 u. 3 Kreisgeräte liefert 
H. Schuster, Poznan, 
św. Wojciech 29. Tel 51-03. 


W N 
Offene Stellen 


Jüngeres 
ädchen 
für Landwirtſchaft (bei 
Poſen) Auch One 
unter 334 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Haustochter 
geb., engl., muf., poln. 
Sprachk., f, Mühlengut 
geſucht. Mädchen vorh. 
Offert. unter 307 an die 


1 | Ce |chit. Dicjev Zeitung. 


Szezepowice, 


Ba mit beſcheide⸗ 


Energiſchen, ſelbſtänd. 
Beamten 
für 1500 Morgen, ſucht 
für ſofort oder ſpäter 
Forſtmann 


/ N 
Vermietungen 


aus 
in Rogaſen, 5 Zimmer, 
Land, Garten, Zubehör, a 
ab 1. Oktober für 1 oder 
2 Familien 
zu vermieten. 

Aufragen W 318 an 
die Geſchſt. d „Zeitung. 


Grundstüeke [> 


Einſamilien = Ba 
Gegend Oſtroroga (Elek⸗ 
triſche), Zentralheizung, 
Garten, günſtig gegen 
Kaſſe abzugeben. Ver⸗ 
mittler ‚berbeten. Off. 
an „Par“, Aleje Marcin⸗ 
e ii inter 56 129 


2 A 
Pachtungen 


pow. Kos cian, 
p. Wolkowo. 


Kräftiges, erfarne 
beſcheidenes, arbeits, 
freudiges 
engl. Stubenmädchen Z4 
für größeren Haushalt N 
gerat Gehalt nach | D 
l a Off A 

d Geſchſt. d Ztg 


8 
Ste engesue 2 
Junger e 
arz 
ſucht gutgehende Praxis 
von älterem Kollegen zu 
übernehmen. Bedingun⸗ 
gen nach Vereinbarung. 
eldungen a 331 an 


Gut 
die Geſchſt. d. Zeitung. 325 Mra., 20 km Poznan 
gute Gebäude, v. Eigen⸗ 
Evangel tümer, an Deutſchen zu 
Mädchen 12880 Übernahme 
23 Jahre alt, mit Koch- 12 000 
kenntniſſen, ſucht Stel- Somiditi, zuan, 
lung ab 1. Oktober $ Garncarſka 2, 
unter 329 a. d Geid. Tel. 1821. 


diefer Zeitung erbeten. 


Landwirtſcha 
150 Mg., 16 km Bes, 
an Deutſchen zu 8 
ten. Übernahme 5000 21. 
Sowinſki, Poznan, 
Garncarſka 2. 
Tel. 1821. 


Eine über 20 Ja e 
beſtehende br 


in. 00 


Einwohnern iſt an tüchti⸗ 
gen evgl. Gärtner abzu⸗ 
Erforderlich ca. 
3000 21. Off. unter 332 
a. d. Geid. d. Zeitung. 


Junges 


ädchen 
der polniſchen Sprache 
mächtig, in Handarbeiten 


nen Anſprüchen wird ge⸗ 
ſucht. 
St. Seredynſka 
sw. Marcin 9. 


Franzöſin 
mit Deutſch, ſucht Stel⸗ 
lung auf dem Lande. 
Offert unter 302 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
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A 
N Geldmarkt 2 | 


Goldmark 
verkaufe. Off. unter 330 
d. Geſchſt d. Zeitung. 


pe N 
Unterricht 2 


erteilt Pin ehrerin. 
N Bieractiego 8, Wohn. 12. 


> 


Z NJ 
Pensionen 
Pensionen _[ 
Schüler(innen) 
Penſion, Nähe Schiller⸗ 
Gymnaſium, beſſeres, 
deutſches Haus, polniſche 
17 gute Ver⸗ 

pflegun 
Mac ener 4, 
Wohnung 7 


A Versehiedenes N 


Stiller Teilhaber 


mit 2. 2 000 ür ein 


ertt. Unternehmen 
von ſofor geſucht. 
Sicherheit gerichtl. 


Eintragung. Vermitt- 


er verbeten. Off 
int. 314 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Nehme 
in Kommiſſion 
ebrauchte Möbel aller 
Aut, komplette Zimmer, 
auch einzelne Stücke — 
75 ſchnell, billig und 


ut. 
P Poznański 
Dom Arei e 


Do minikanſka 
Telephon iR 


Fabrikſchornſteine 


baut, repariert. Ein⸗ \ Kine f k 
mauern v. Dampfkeſſeln. al 
Franciſzek Pawlowicz Kino „Sfi 1 
Poznan ⸗Zegrze. 27 Grudnia 
Riesenbegeisie 
Damens, In deutscher 
Herrenmoden 


Rosi Barsony 77, 
erſtklaſſige Anfertigung Szöke ` 
nach Maß. 


Linette 
Al. Marcinkowſkiego 7, 
II. Etage. 

N Am Park Wil 2 
Lehrer, 31 J., ange- Ab heute 7 
nehmes Äußere, einfache [der wunder "II 

ah 1 orad Haus Musikfilm 
eubau arten in n ul 
Poſen, wünſcht Geschichte 
p Heirat 


mit kath., eee 
Mädchen poln. Sprache 


10 ich, "ON. me Leo 9 
erforderli ff. unter inn 5, 7, 
d. Geschl. d. Bta. ——.— 


Anzeigen unter Chill j 


Wenn es in einer Anzeige heißt: 0 
oder Angebote unter... . an die son 
stelle des Blattes erbeten“, so müs 
Angebote in Form von Briefen mit dey 
werden, die auf dem Umschlag mit 
treffenden, in der Anzeige anges 
Chiffre bezeichnet sind. Die Brief 
wir dann an die ee Je 
gehen; wir sind aber in keinem 
rechtigt, die Adresse der betr. 
bekanntzugeben. Für prompte Zus” 
der bei uns BES Angebote gy 
wir stets besorgt, für deren BeantW p 1 
können wir natürlich keine Garantie 3 
nehmen, da dies Sache des Best al, 
Bewerbungsschreiben dürfen niem ; 
ginalzeugnisse enthalten, sondern y 
Abschriften. f 


Posener ragen 


